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Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Kop. 
auf der erſten Seite 10 Sen. Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 
/ Simmtliche Annoncen⸗Expedition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 


Aufträge entgegen. 


das berühmte und beliebte Culmbacher Export - Bier 


Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
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Gebethner & Wolff! 


Warschau, 
17 Krakauer Vorstadt 17 


Flügel, Pianinos, Pianolas, Aeolianos 
und Orgeln. 


Fabriks-Niederlage 


von Clavieren, Planinos der Warſchauer Fabrik 
f Motec, 
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Le Eonditerei, kiste Bing Waffel- un! - Ganinkuhen-Fahrik 


EH Ulrich 


142. Betrifauers Straße 142 
f Prämiirt auf der Hyg. Nahrungsmittel⸗Ausſtellung mit der 


Großen Goldenen Medaille“, 


empfiehlt ihre beliebten Fabrikale als: 
JWiener Knackmandeln gefüllt, Bralinais Waffeln, Carlsbader Oblaten, 
Honig,, Deffert und Wiener Waffeln. Hygleniſchen Honigkuchen, der ge⸗ 
ſundeſte Kuchen zum Wein. Friſches Wein⸗ und Theegebäck in großer Auswahl. 
Beſtellungen auf Torten, Kuche naufſätze, Eis und gefrorene Créme 
werben auf das ſchmackhafteſte ausgeführt. Gute ſüße Schlagſahne Dei vorräthig. 
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Stanlpanzer-Cassenschränke 


e, ran an. neuester Construktion, fener- und die- 
S SO. bessicher, Cassetten, eiserne Koffer, 
een. ee (Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände 
| 2 empfiehlt: 150 —45 
> Die aelteste Fabrik für 
) feuerfeste Cassenschränke 
im Königeich Polen und. im Kaiserreich, seit dem 


Jahre 1840 bestehend, 


= ROBERT BOHT IA 


ef on 1045 Warschan, Nowy-®wiat 34. 
Preislisten gratis und franko. 
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Widzewskaſtraße M 62 
empfiehlt ihee auerkannt vorzügliche 
Kurawıer Tafelbutter, 


wie auch friſche, ſchwach geſalzene urd Kochbutter 
zu ſoliden Preiſen. Meder verkäufer erhalten Rabatt. 


Beilegung des Kampfes ? 


Bien, 24, November, 


Einen äußerſt huldvollen Empfang hat in 
feiner jüngſten, ſehr langen Audienz beim Zoller 
der öſterreichiſche Minifterpräfident Doklor v. 
Koerber gefunden. Wie allgemein verſichert wird, 
hat es ſich zweifellos herausgeſtellt, daß das Ver⸗ 
trauen des Monarchen in den Kabinetschef durch 
durch deſſen Haltung in der ungariſchen Kriſe und 
durch feinen Konflikt mit dem Grafen Tisza nicht 
im Geringſten erſchüttert iſt und daß Herrn von 
Koerber's Stellung nach wie vor vollſtändig ger 
ſichert bleib. Der Kaiſer betrachtet alle Diffe⸗ 
renzen als ausgeglichen, alle Schwierigkeiten als 
behoben, und von einer beabſichtigten Demiſſion 
IR Überhaupt nie die Rede geweſen. Der Mor 
narch billigte angeblich vollkommen die von Dr. 
v. Koerber eingenommene Haltung, ſo betrachtet 
man allſelts die Kontroverſe für abgeſchloſſen. Die 
Armee iſt und bleibt alſo eine gemeinſame Ange⸗ 
legenheit, und an dieſem Prellbocke findet das 
ihtoretiſche Recht Ungarns, Abänderungen zu "Irch 
fen, bei dem Einſpruchsrechte Oeſterre ichs feine 
praktiſche Grenze. Abänderungen gewiſſer Be⸗ 
ſtimmungen können einſeitig beſchloſſen werden, 
wirkſam werden fie aber nur, wenn auch der „an⸗ 
dere Staat“ ſich legislatoriſch ihnen anſchließt. Das 
Zuſtandekommen des Ausgleiches iſt neuerdings 
unnöthlgerweſſe erſchwert worden; nur die wirth⸗ 
ſchaftliche Noih Ungarns, das bei einer Trennung 
bankerolt wäre, wird das Chaos überwinden helfen 
und die Gewaltpolitik enden. Die akute Kriſe des 
Dualismus ſcheint beendet. Man finde nur den 
Muth, die Internationalen H Sr malt zu ſetzen, 
die Zis und Trans unter ihre Zuchtruthe zu beu⸗ 


dort den Chauvinlsmus ſchüren und jede Eini⸗ 
gung auf christlicher Baſis zu verhindern trachten. 
Es ſoll auch hüben und drüben, wie es jezt in 
Frankreich geſchieht, wo Loge und Internationalis- 
mus diktiren, jede chriſtliche Regung und Bethäti⸗ 
gung ausgerottet werden. 

Graf Tisza begnügt fig mit der Theorie, 
Herr v. Koerber aber Welt ſich auf den Boden der 
praktiſchen Staatskunſt, nach welcher keine Neu⸗ 
ordnung der reſchegemelnſamen Angelegenheiten, 
alſo auch der Armee, eintreten kann ohne Zus 
ſtimmung beider Parlamente, ſo lange die Realu⸗ 
nion Ungarn mit Oeſterreich verbindet. Mag im⸗ 
merhin der ungariſche Reichstag den beſtehenden 
Zuftand abändern, es bleibt prakiſſch wirkungslos 
ohne die gleichwerthigen Beſchlüſſe der öſterreſchi⸗ 
ſchen Riſchsvertretung, Daß das ungariſche Aus⸗ 
gleichsgeſetz früher entflanden ift als öſterreichlſche, 
ändert nichts an der Rechtsverbindlichkelt beider. 
Ob mit Melen Feſtſtellungen der Konflikt und 
die von den Minifterbänten ſelbſt eröffneten Feind⸗ 
feligkeiten ganz beendigt find, dieſe Frage wagt 
N' mand zu beantworten. Die Deuiſchen find gr: 
ſonnen, die öſt⸗ rreſchiſche Reglerung im Kampfe 
gegen Ungarn zu unterſtützen. Beide Parlamente 
find überreizt, und fo groß auch das Frledeuabe⸗ 
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gen unabläſſig bemüht find, indem fie hier und 
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den ſchon dafür ſorgen, daß der Streit ſtets wie- 
der von Neuem angefacht werde, obwohl Graf Tisza 
den verfaſſungsmäßigen Einfluß Oeſterreichs auf 
die Ausgleichsgeſetzzebung anerkannt hat. Die Um⸗ 
wandlung der Mafeſtätsrechte in Parlamentsrechle 
im Rahmen des Dualismus, wle ſie die liberale 
Partei wollte, iſt mißlungen, denn ſie kann ohne 
Einwilligung Oeſterreichs nicht erfolgen. Prinzi⸗ 
piell iſt alſo der ganze Kernpunkt des unnöthigen 
Streites wohl erledigt. Troßdem haben ſich die 
Zeichen des Sturmes noch nicht vollends ver⸗ 
flüchtigt. Wenn einmal in beiden Reichshälften 
auch die amtlichen Stellen, die verantwortlichen 
Miniſter ebenſo aufeinander losſchlagen, wie bisher 
nur die Parteiführer, dann ſteht es wohl ſehr übel 
um die Geſammtlage des Staates. 

Die Anſicht, das ungariſche Staatsrecht Bee 
ſtehe für ſich und kraft deſſen regle Ungarn auch 
feine Heeresverhältniſſe direkt mit der Krone und 
nicht mit dem öſterreichiſchen Reichsrathe oder Mi⸗ 
niſterium, hat ſohin eine weſentliche Korrektur 
erfahren, die auch durch die nachträglichen „Rich 
ligſtellungen“ Tisza's nicht alterirt wird. Leider 
kann der Miniſterpräſident nicht mehr ändern, 
was von der Krone ſchon erpreßt wurde, ſo daß 
alſo die ungariſche Kriſe im Grunde doch mit 
einem ſchwächlichen Kompromiß zu Gunſten der 
ſelbſtſtändigen ungariſchen Armee endet, wodurch 
die Gefahr einer öſterreichiſchen Kriſe gerade nicht 
verkleinert wird. Der ungariſchen Obſtruktion 
aber wird der öſterreichiſche Miniſterpräfident nicht 
geopfert werden, weil dies der völligen Zertrüm⸗ 
merung des Ausgleiches und des Dualismus 
gleichka me, wenn die öſterreichiſchen Kablinetschefs 
im liberalen Kafino in Peſt geſtürzt und ge⸗ 
macht würden. In Peſt allerdings glaubt man, 
Herr v. Koerber werde früher oder ſpäter das Feld 
räumen müſſen, da ein neuer Miniſterpräfident in 
Oeſterreich viel leichter zu finden ſei, als in 
Ungarn. 

In der fortiſetzenden Erklärungsdebalte 
wird zwar Dr. v. Koerber neuerdings das 
Wort ergreifen, um auf die bisherigen Reden zu 
antworten, eine Fortſetzung der Polemik gegen 
Tisza iſt aber nicht in Ausſicht genommen, da 
dieſe nach Anſicht der maßgebenden öſterreichiſchen 
Regierungskreiſe die Nothwendigkeit der parlamen⸗ 
tariſchen Erledigung des Ausgleiches nicht ges 
ſchwächt habe. Aber mit Rückſicht auf die ge 
ſammte innere und äußere Reichslage und die 
handelspolitiſche Situation wird der Ausgleich für 
unerläßlich erachtet, damit der Monarchie die 
frühere Aktionsfreiheit wiedergegeben werde und 
zwischen Zis und Trans wieder normale Berhälte 
niſſe eintreten. Daß die Czechen den Ungarn 
gern den Rücken ſtärken möchten, um ihre eigenen 
Ziele zu erreichen, darf bei ihrer bisherigen Zafut 
nicht überraſchen. Doch müſſen aud fie geſtehen, 
es fei ſchlechterdings nicht anzunehmen, daß die 
Krone einen Kabinetöchef darum ſollte fall en 
laſſen, weil er ihre Rechte und Intereſſen wahre. 
Jetzt köante Dr. d. Koerber wohl nur m br durch 
die Deutschen ſelbſt zum Sturze geotacht werden. 
Ein Prager Blatt kann es ſich auch nicht verſa⸗ 
gen, den Deulſchliberalen vorzuhalten, daß ſie in 
früh ren Zeiten ſelbſt die Mithilfe des ungariſchen 
Liberalismus gegen ihaen mißliebige Minifterien 
in Anſpruch genommen haben, ſo namentlich gegen 
Hohenwart, Thun und gelegentlich der deutſchen 
Obſtruktion. 

Wieder alſo war es dec ſezt aus Steiermark 
in Wien eingetroffene Monarch, der eine glatte 
Entscheidung im Sinne des Feledens gefällt hat, 
obwohl die czechiſche Obſteuktion keineswegs ein» 
geſtellt und die Anwendung des Nothpa ' azraphen 
faſt unvermeidlich erſcheſrt, falls die Czechen ihre 


dürfniß iſt, die Hetzer hinter den Kouliſſen wer ⸗ Feindseligkeiten gigen dit Staallichkeit ſoriſeßen, 


Immerhin ift auf beiden Seiten jetzt die Abwie⸗ 
gelung ur veikennbar. Die Urgarn, die trotz 
Chlopy die ſelbfiſtändige Armee auf Koſten 
Oeſterreichs faft ſchon erreicht haben, mögen be 
denken, daß es mit Gewaltmitleln nicht möglich 
iſt, doß etwa 5 Millionen Kernmagyaren die 11 
bis 12 Millionen Nichtmagyaren fi definitiv 
unteroidnen und den öſterreichiſchen Armeegeiſt 
mit der Wurzel ausrotten können. 

Ein beredtes Mahnzelchen für die ungarlſche 
Obſtruktlon iſt der Rücktritt des Grafen Johann 
Zihy vom P äſidium der Volkspartei, weil 
mehrere Mitglieder derfelben fortobſtrulren und 
dies dem Vaterlande ſchade, die Lebenskröfte 
aufzehre und die konſtitutlonellen Gefühle der 
Bürger ausroſte. Die Erklärung Zick y's ſtellt die 
böſen Folgen des finnlofen und ſträflichen Kampfes 
vom nationalen und konſtitutſonellen Standpunkt 
aus ins richtige Licht, So ſehen ſich die Obſtruk⸗ 
lioniſten von den angefehendflen Mitgliedern ihrer 
eigenen Partei zurechtgewieſen und verlaſſen. Wird 
in dieſer Woche die Rekrutenvorlage nicht vorlirt, 
fo will Graf Tisza das Haus auch im ex-lex 
auflöſen! 

Die Wlederherſtellung der parlamentarlſchen 
Ordnung in beiden Reichstheilen ſollte deshalb das 
nächſte Ziel aller wahrhaflen Patrioten bilden. 
Eine thalkräftige Volkewirthſchafts-, Soziale und 
Kulturpolitik, ferner eine gründliche Sanfrung der 
Staatsfinanzen ſowie der Länder⸗ und Gemelndes 
finanzen iſt hier für beide Teile unerläßlich, ſoll 
nicht das ganze Wirihſchaſtsleben unheilbar verfal⸗ 
len. Geht die wirihſchafiliche Exiſtenz in T-üm- 
mer, jo nützen alle nationalen Exrungenſchaften 
nichts. Die allgemeine Stimmung fordert dem⸗ 
nach jetzt gebieterſſch die allfeitige Einſtellung des 
Kampfes. 


Frankreichs äußere Politik vor 
der Deputiertenkammer. 


Paris, 23. November. Die Deputierten⸗ 
kammer ſetzt die Generaldiskuſflon des Etals des 
Auswärtigen fort. Caillaux, der frühere Finanz⸗ 
miniſter, kommt auf die Drage der Bagdadbahn 
zu ſpiechen, für welche im Jahre 1898 der 
Deuiſchen Bank eine Konzeſſion eriheilt wurde, 
wirft der Regierung vor, daß ſie in dieſer Srage 
tine Doppel⸗Politit getrieben gabe, und erklärt, 
daß, wenn die zur Zeit zwiſchen franzöfiſchen 
und ausländiſchen Kapualiſten ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen nicht zum Ziele führen würden, er 
an den Miniſter eine Inter pellatlon richten werde. 
Darauf ſpricht Sembat (Soz.); er Dt die Frage, 
unter welchen Bedingungen ſich die Reiſe des 
Präfiventen Loubet nach Rom vollziehen werde 
und ob der Präfident den Papſt beſuchen werde 
oder nicht. 

Wir hoffen, lährt Sembat fort, daß der fran⸗ 
zöfiſch engliſche Vertrag noch größere Bedeutung 
gewinnen und daß man nicht zögern wird, mit 
einer Beſchränkung der Rüftungen den Anfang zu 
machen. Man hat gejagt, das werde die Beſeſtl⸗ 
gung der Ueberlegenheit Englands zur See bedeu⸗ 
len, und es wird auch zweifellos nicht anders ſein 
können. Man muß eben den status quo hin⸗ 
nehmen, wenn man zu einer Politik des Friedens 
gelangen will. Wir wollen alſo eine aktive Frie⸗ 
denspoluik. Sembart führt dann des weiteren 
aus, der Minister ſcheine fein Veiſprechen, in 
Sücchina eine Hochſchule begründen zu wollen, 
vergiſſen zu haben. Delcaſſs müſſe ſich doch 
für China intereſſieren in dem Augen- 
blick, wo die Engländer unter dem Vor⸗ 
wand einer wiſſenſchaſtlichen Forſchungs⸗Expedillon 
eine krlegeriſche Expedition nach Tibet unterneh⸗ 


Wie wird die Welt untergehen? 


Drei wiſſenſchaftliche Hypotheſen über 
das Ende der Erde. 


Alles Irdiſche iſt vergänglich und die Erde 
ſelbſt iſt dieſem Schickſal alles Itcdiſchen nicht 
entrückt. Ihr Untergang iſt gewiß; aber wann 
und wie deiſelbe erfolgen wird, das entzieht ſich 
aller ſicheren Vorausſagung, und nur wſſſenſchaft⸗ 
lich mehr oder weniger begründete Mulhmaßungen 
ſind darüber möglich. Bekanntlich iſt in den 
litzten Jahren ſchon wiederholt die Alaımnachricht 
ausgeſprengt worden, daß ein Zuſammenſtoß mit 
einem der Himmelsvagabunden — der launenhaf⸗ 
ten Kometen — den Befland der Erdkugel vers 
nichten werde. Auch heute noch verficht ein Theil 
der Gelehrten dieſe Anſchauung und zieht dabei 
ſogar den armen, ſo unſchuldig ausſe henden Mond 
in den Kreis der dies b züglichen Kalkulationen. 
Andere aber ſehen im Feuer und eine dritte 
Gruppe von Gelehrten im Eis die Vernich⸗ 
tung unſeres Erdballs. Hören wir nun, wie 
einzelne hervorragende amen kaniſche Aſtronomen 
und Forſcher ihre verſchiedenen Slandpun fe ver⸗ 
treten. 

Profeſſor H. Walker von der Mich'gan-Un!- 
verfität behauptet, die Hauptgefahr drohe vo! 
Sonne, Mond oder Sternen. Mehr als hundert 
Mell'onen dieſer Himmelskörper, der Sterne, be⸗ 
wegen ſich unabläfjig mit uageheuren Schnellig 
keiten duich den Weltenraum, und jo beſteht nach 
ſeiner Mein ung immer die Möglichkeit, doß einer 
oder der andere derſelben mit unſerer Sonne kollidirt 
oder ſonſt auf eine Weiſe unſer Sonnenſyſtem 
Dt, wodurch auch die Erde in Mitleidenſchaft 
gezogen würde. Aber ſelbſt wenn ſolch' außeror⸗ 
deniliches Ereigniß nicht eintritt, muß es einmal 
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men wollten. Redner beklagt ſich welter darüber, 
daß den Franzoſen nicht der nöthige Schutz zu 
theil würde durch die franzöfiſchen Agenten in 
Jünnan und ſpricht die Hoffnung aus, daß, wenn 
eine Zergliederung Chinas ` Beate, dies nicht 
zu ſehr den Welifrieden flöcen werde. Ueberge⸗ 
hend auf die marolkaniſche Angelegenheit fragt 
febrer, ob man ſich mit der Haltung Spaniens 
beſchäftige und daran denke, zu veihindern, daß 
die Feinde Frankreichs einen Graben ziehen zwi- 
ſchen Spanien und Frankreich. Frankreich müſſe 
ein Bündniß anftreben mit Spanien, ſeirem na⸗ 
türlichen Verbündeten. Miniſter Delcaſſs unters 
bricht den Redner und erklält, Spanien habe von 
Frankreſch nur freundſchaftliche Maßnahmen zu 
erwarten. Se mbat drückt zum Schluß feiner Ride 
feine Verwunderung darüber aus, daß man nicht 
verſuche, in Armenien neue Blulbade für die 
Zukunft zu verhindern. 

Hierauf ergreift Miniſter Delcaſſs das Wort 
und bemerkt zunächſt, deß er die Erklärungen, die 
er im Namen det Regierung abgebe, mit der Re⸗ 
lege abgeben werde, die ihm feine Stellung out 
erlege; er fährt dann fort, alle Nationen feien 
wie Ftankreich eulſchleden für die Feelgelt der 
Meeienge von Gibraltar. Die Republik Panama 
hat ſich, ſo führt der Miniſter weiter aus, von 
Kolumbien getrennt. Da ſie die Bedingungen, 
welche einer Regierung obliegen, die imflande iſt, 
die Oidnung aufrechtzuerhalten, erfüllt hat, fo 
hatte die franzöſiſche Regierung lediglich zu prü⸗ 
fen, ob die neue Republik ihr die beſonderen 
Garantien biete, auf welche Frankreich Anſpruch 
hat, und war berechtigt, von der neuen Regitrung 
zu verlangen, daß die franzöſiſchen Intereſſen 
mit Einſchluß derſenigen der Kanalgeſellſchaft 
nicht verletzt würden. Wir haben dieſe Zur 
ſichreung in aller Form und völlig austei- 
chend erhalten. Der Miniſter verlieſt eine 
hierauf bezügliche Erklärung folgenden Wort⸗ 
lautes: 

„Die Republik Panama verpflichtet ſich feler⸗ 
lich, ausdrücklich und definitiv, mit Achtſamkeſt 
die frayzöſiſchen Jateriſſen zu ſchützen und die 
Verträge, indem: fie dieſelben im weit eſten Sinne 
auslezt, aufrechtzuerhalten, welche vor dem 3. 
November vereinbart worden find, und die, ſowelt 
fie ſich auf den Iſthmus beziehen, der Webers 
lrogung der Souonänltät von Kolumbien auf 
Panama folgen und dle Republik Panama 
binden. Alle dieſe Vereinbarungen bleiben 
aufrechterhalten, keſonders das Abkommen über 
die Berlängerung der Konzeſſion bis zum Jahre 
1910. a 

Der Minifter bemerkt dazu, F ankteich könnte 
alſo in Zukunft in amtliche Beziehungen zu der 
Regierung von Panama reien, wie dies die Ver ⸗ 
einigten Staaten berells gethan hätten. Wıs 
Marokko betrifft, bemerkt Delcafj6, jo hat man 
niemals an eine Expedition gedacht, welche dir 
Regierung auch nur vorschlagen könnte, indem fie 
ſich an das Parlament wendet. Man kann die 
Ereigniſſe in Marrokko nicht fo betrachten wie 
diejenigen in Europa. In Marokko handelt o 
ſich um keine Nation, ſondern um ein Konglo: 
merat von unabhängigen Stämme . Daher 
hat Frankieich auch die marrokaniſche Regierung 
nicht verantwortlich gemacht für die Einfälle an 
der algerſſchen Grenze. Wir werden eben lokale 
Maßnahmen treffen, welche die Grenze ſo gut 
als möglich fügen ſollen. Nolhwendig iſt, hin⸗ 
ſichtlich Marolkos eine ganz beflimmie Politik zu 
bejolgen, Die Lage Frankceichs macht es ihm zur 
Pflicht, ſich mit der Gegenwart und der Z kuaft 
dieſes Landes zu blſchäftigen, und es ut für 
Frankreich wichtig, daß Marokko ruhig und auch 
unabhängig: iſt. Die franzöſiſchen Intereſſen find 
ſomit beſtimmend für die Politik Stankreichs in 
bezug auf Marokko, und jedermann erkennt heule 
an, daß das lite Wort toit von Frankteich zu 


dahin kommen, daß durch die beſtändige Einwir⸗ 
kung unſeres Trabanten, des Mondes, die Verzöge⸗ 
rung, die derſelbe ſchon jetzt in der Achſendrehung 


der Erde hervorruft, eine immer größere wird. 
Dadurch wird dann wieder die Bewegung des 
Mondes beeinflußt, bis dieſer ſich der Erdober Häche 


immer mehr nähert uad ſich in. feinem Kreislauf 
endlich an ihr reibt, Berge und Städte und Kon- 
linente in Atome zermalmend und den ganzen 
Eidglobus in überh tzles Gas auflöſend. Dies iſt 
nach Walker's Anſicht das unausbleibliche Ende, 
wenn nicht eiwa die Erde duich Ueberwiegen der 
Fliehkraft in die Sonne geſchleudert wird. Alſo 
drei Eventualitäten des Erduntergaugd duich die 
Himmels löcper! 

Was aber die Vernichtung der Lebeweſen 
unferer Erde anbelangt, jo kann dieſelbe ſchon 
lange vor der W. likataſtrophe durch eine von 
mehreren Urſachen bewirkt werden. Einmal iſt es 
die Gefahr einer Aenderung des Miſchungsver⸗ 
häliniſſen zwiſchen Sauerſtoff und Koh enſtoff, wie 
es uns zum Alhmen nothwendig iſt. Der Gelehrte 
weiſt da auf den koloſſalen, immer zunehmenden 
Varbrauch von Kohlenſtoff zur Erzeugung von 
Kohlenſäure hin, der mit der Zeit die Zuſammen⸗ 
ſetzunz der Luft verändern kann, ſomit auf die 
ſteigende Konſumtion von Sauerſtoff zur Ver⸗ 
brennung, Dank der maſſenhaften Verwendung 
ter Kohle in allen den Feuerstellen der Erde. 
Die Wälder aber und das Pflanzenreich Über⸗ 
haupt, das früher den Io no hwendigen Ausgleich 
im Verhältniß der beiden haupfſächlichſten Bro 
ſtandiheile infolge ſeines Reich thums leicht be⸗ 
wirken konnte, ‚find in ſoctwährendem Rückgang 


begriffen. 

Eine weitere Gefahr für das Leben Ift in 
der Abnahme der Sonnenwärme zu ſuchen, wie 
auch in der Möglichkeit des Verschwindens allen 


Waſſers von der Erdoberfläche, indem dieſes ins 
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ſprechen if. Denn man weiß, daß feine Politik 
klar und offen iſt und alle Rechte achtet. Frank⸗ 
reichs Vorgehen muß wahrhaft friedlich ſein, aber 
Frankreich braucht die Mitwirkung des Sultans. 
Die marokkaniſche Reglerung iſt die einzige Macht, 
die im ſtande iſt, an dieſer Friedensaktion mitzu⸗ 
wirken ohne religiöje Verfolgungen. Der Minie 
ſter theilt ſodann mit, daß ein Uebereinkommen 
geireffen ſei für die Errichtung von Märkten an 
beiden Seiten der algeriſchmarokkanſſchen Grenze, 
welche von franzöfiſchen Eiſenbahnen verſorgt und 
wo Zölle erhoben werden würden. Die marokka⸗ 
niſchen Truppen würden von franzöſiſchen Dffi« 
zieren befehligt werden. Delcaſſs hebt weiter 
hervor, daß HB die politiſche Lage dank der Po- 
litit der Regierung gebeffert habe, vor der alle 
Sonderwünſche ſchweigen müßten. 

Zur Balkanfrage übergehend, legte Delcaſſé 
dar, Frankreich habe nicht als letztes Land auf 
die Mißſtände hingewieſen, welche zu einer Em- 
pörung in Macedonien führen müßten. Er er 
innert an das Reformprogramm Oeſterieich-⸗Un⸗ 
garns und Rußlands, das die Pforte ſofort ange 
nommen babe, Aber die Pforte ſei außerſtande 
geweſen, dieſes Programm durchzuführen ange ſichts 
des vereinten Widerſtands der türkiſchen Beamten, 
der Bevölkerung und der Revolulſog are, deren 
Grauſamkeiten die Einwohner zum Aufſtand ge⸗ 
zwungen hätten. 


Serbien und Bulgarien. 


Aus Belgrad wird der „Poſt“ geſchrieben: 
Vielleicht noch niemals hat die Bevölkerung 
der ſerbiſchen Hauptſtadt ſo viel gefunden Sinn 
und eine jo richtige Auffaſſung der Lage am Bal, 
kan bekundet, als indem ſie den Faiſeuren der 
fogenannten ſerbiſch⸗bulgariſchen Vereinigung den 
Rücken kehrte und auf die Theilnahme an dem 
von ihnen arrangirien Meeting verzichtete, Mit 
di-fer unzweideutigen Demonftration hat die in 
Belgrad konzentrir'e In elligenz des Landes der 
vom berüchtigten Sa afow geleiteten falſchen Pro, 
paganda den Abſagebrief überſchickt. 

In der That kann es über die für jedes 
Volk im Südoſten ungemein ſchädiſche Grund, 
tendenz des Bulgarismus zweierlei Meinung gar 
nicht geben. Mil den Zinzaren (Kutzowallachen) 
und den Griechen in Mazedonien iſt ein auf 
Giundlage der gegenfeitigen Reſpekllrung des 
Volkihums abzuſchließendes Kompromiß nicht nur 
denkbar, ſondern auch realıfisbar; beide Nallona⸗ 
litäten ſtehen eben auf dem Boden gegebener 
Verhä taiſſe und konkeeter Zuſtände. Als Serbien 
1867 eine poliliſche Verbindung mit Griechenland 
anſttebte, fand fi die Athener Regierung: bereit, 
die Vorbedingung derſelben: die Abgrenzung der 
gegenwärtigen Intereſſenſphären in Macedonlen, 
zu schaffen, und wenn «6 dennoch zu einem 
Allianzabſchluſſe nicht kam, jo lag der Grund 
darin, daß Griechenland, durch Napoleon III. 
beeinflußt, in elne Kriegsaktion gegen die Zare, 
die damals in Belgrad für gewiſſe Fälle ins 
Auge gefaßt worden war, nicht eintreten wollte. 
General Zychi kam daher unverrichteter Dinge 
nach Belgrad zurück. Mit den Bulgaren war die 
Bereinbarung eines modus vivendi zuwiſchen 
Serben und Bulgaren in Macedonien niemals 
möglich. Der diesb⸗zügliche Entwurf von 1897 
blieb ein Stück Papier, da die Sofiaer Regierung 
im Bunde mit den macedoniſchen Revolulionäten, 
die lodfeindliche Agitation gegen alles in Mace⸗ 
donien, was nicht bulgarſſch war oder es werden 


wollte, auch nicht auf einen Augenblick unter⸗ 
brochen halle. Ein bulgarſſches Macedonien — 
oder gar k ines! — das iſt das Loſungswort 


Stambulows, Grekows, Pelkowe, Siolows ſteis 
geweſen, und Sarafows Standpunkt iſt genau ders 
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ſelbe. Freilich möhte er die Serben in ſeine 
Pläne vertoſckeln, aber nur ad majorem Bulga- 
rorum gloriam, Er würde das Gut und Blut 
der Serden nicht verſchmähen, aber dieſen eine 
Kompenjation zu gewähren, dies beileibe nicht! 
Die Bulgaren find nicht bloß Real-, ſondern 
chniſche Politiker, vielleicht die cyniſchſten aller Zeiten. 
Weſchen Grund hättedenn das Serbent hum, Melen 
Menſchen Kaftanien aus dem Feuer zu holen? 
Die haupiſtädtiſche Bevölkerung fand ſich zu dle⸗ 
ſem Liebesdienſt nicht bereit, und — Sarafow 
blieb in Sofia — bis auf beſſere Zetten, die 
indiſſen für den Bulgarismus in Serbien nicht 


kommen dürften. 

Es muß nämlich konſtalitt werden, daß 
binter den Akteuſen in der bulgariſch⸗ſerbiſchen 
Verbrüderungskomödie keine ernſte Partei, jn nicht 
einmal ein namhafter Politiker ſteht. Im Volke 
find. alle durch Stamm und Religionsverwnadt⸗ 
ſchaft geſchaffenen Anſätze zu ſympathiſchen Empfin- 
dungen für die Bulgaren gänzlich vernichtet wor⸗ 
den, was angeſichts des mörderlſchen Treibens 
dieſer gegen die macedoniſchen Serben richt nur 
erklärlich, ſondern auch natürlich eiſcheint. Eiſt 
vor fünf Togen regiflririen die Belgrader Blälter, 
daß im letzten Luſtrum 57 ſerbiſche Popen und 
Schullehrer von den Komitatſchis ermordet wor⸗ 
den find, und zwar aus dem einzigen Grunde, 
well fie die Intereſſen der eigenen Nationalität 
jenen der fremden vorgezogen hatten. Wie groß 
die Anzahl der fonftigen Opfer ihres Volksihums 
in Stadt und Lard IR. darüber liegen fichere 
Daten noch nicht vor, aber fie geht in die vielen 
Hunderte. Wer follte unter dieſen graufamen 
Umftänden den Muth haben, ſich für eine „Ver⸗ 
brüderung“ zu begeiſtern? Comedia finita est — 
kö ante auch Sarafow austufen. 


Zur Revolution auf 
Santo Domingo. 


Wer die Wakung der Volksraſſe hinſichtllch 
Ihrer Bedeatung im Völkerleben ſtudieren will, 
der wird in Südamer ki und den umliegenden 
Republiken ein ſehr lehrreſches Fotſchungs⸗ 
gebiet finden. Je reiner Bä in einem der bor, 
tigen Staaten das europa ſche Blul gehalten 
bat, deſto geordneter find die ganzen Zuftände 
und Brbältniffr, deſto weniger iſt ein folder 
Staat zu den ortsüblichen Revolutionen geneigt 
und deſto eher können ſeine Bewohner ſich zu 
einem gewiſſen Wohlſt nd emporarbeiten, Am 
wenigſten ` Rap naturgemäß zu einem wirklichen 
Dog gg. Leben diejenigen Republiken geeignet, 
deten Bevölkerung aus recht heterogenen B. ſtand⸗ 
theilen zuſammengeſetzt iſt, wie das in ganz her⸗ 
vorragendem Maße bei den beiden Mulattenrepu: 
bliken Halti und Santo Domingo der Fall iſt. 
Ia der Leichtfertigkeit der einzelmiſchen B. nä), 
k rung, verbunden mit der ſogenannten Ritter⸗ 
lichkeit der feanzöſiſchen und ſpaniſchen Gan, 
q uſtadoren, war hier die Vorbedingung gegeben 
zu einer Blutmiſchung, wie fie ungezügelter nicht 
gedacht werden konnte. Gewöhnlich wurden die 
Speößlinge derartiger Verhältniſſe von ihren 
weißen Vätern freigegeben, ohne doch dam 
das volle Anſehen eines Eucopäers zu gewin- 
nen. Aber wie in fo vielen anderen Fäller 
führte auch hier die franzöfiſche Revolution 
einen Umſchwung hierbei, der all die geiftig 
minderwerihig en Kıeolen zur Herrſchaft brachte. 
Faſt alle Europäer wurden in dieſem furcht⸗ 
baren Aufſtan de, der ſich auch fanerlſch ar 
die frarzöſiſche Revolution anſchloß, erſchlagen 
Seit dieſer Zeit iſt die Geſchichte der ſchö ger 
Inſel Haiti mit den beiden R publiken Hail 
und Santo Domingo ein blutig grotes kes Poſſen⸗ 


Erdinnere auf Nimmerwiederkehr ` pech dr und die 
gewaltigen Höhlungen desjelben erfüllt. Die Bir 
gründung dieſer Eventualitäten If hoch'ntereſſant, 
Lob müſſen wir uns hier mit ihrer Au deutung 
begnügen und wenden uns zu den Auslafjungen 
des Aſtronomen der Hopkens Univerſität Peofeſſor 


S. N weomb. 

Dieſer ſchildert in phantaſtiſcher Erzählung 
mit ſcharfer Logik und packender Anſchaulichk it 
das Weltende, wie es durch übergroße Sonnenpiße 
hervorgerufen wird. Ein gewaluger Stern ſtürzt 
in den Sonnenball und vlt dadurch eine jo mäch⸗ 
lige Steigerung der Gluth hervor, daß alles Brenn⸗ 
bare auf der Erde in Flammen aufgeht, die Ozeane 
zu kochenden Waſſermaſſen werden und der ſie⸗ 
dende Regen, dec ſich bildet, die Lebeweſen zu 
Tode brüht. Schließlich bleibt wohl die Erde als 
kompakte Maſſe zurück, aber öde und leer, ſowie 
fie es in den Jahtlauſ enden geweſen, die dem B: 
giun dis Lebens auf ihr vorangegangen. Die eln⸗ 
z Inen Phasen dieſes Wellunterganzs find unge⸗ 
mein lebendig und ausführlich in dem Aufſatz des 
Gel, bien dargeſtellt; leider verbietet der Rium 
die vollgändige Wledergabe der icht Ju⸗ 
les Banden Schilderung 

Die oritte wiſſenſchaftliche Anſicht endlich 
geht dahin, daß die Erde in einen Eisklumpen 
verwandelt werten wird. Der aſtconom Dart, 
ſor G. S. Hough von der Northweſtern⸗Uniwer⸗ 
ſität verficht die Hypolheſe. Ihr zufolge wird 
alles Leben auf der Erde durch Kälte ſein Zu: 
finden und die froſterſtarrte Erdkugel wird dann 
mit ihrem Sch ckſals genoſſen, dem Mond, um die 
Welte duſch den Weltraum rollen. 

Den nöſtlichen, — wenigſtens für uns Les 
bende möfllichen — Hintergrund haben aber alle 
dieſe wiſſenſchaftlichen Erörkerungen, daß fie den 
Eintritt dieſes wahrhaft „welterſchütternden“ Er⸗ 
eigniſſes in eine Zeit verlegen, wo ung, wie man 
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zu ſagen pflegt, längſt kein Knochen mehr wel 
thut. Millionen Jahre müſſen nach natürlichen 
Geſetzen noch verſtreſchen, bis die überw ezende 
Sliehktaft, die veränderte Zuſammenſetzung der 
Luft, die Abnahme der Sonnenwärme oder eine 
andere der ins Auge gefaßten Urſachen alles L- 
ben auf der Erde und dieſe ſelbſt vernichten kön⸗ 
nen. Jazwiſchen aber halten wir uns an das, 
was mehrere w ſſenſchaftlich weniger hervorragende, 
aber gleichwohl am beſten belehrte Männer und 
darüber miltheilen. Z gel von ihnen fagen über⸗ 
einſtemmend — es find dies Matthäus und Mar⸗ 
kus, die Evangeliſten: „die Sonne wird pap Bei 
werden und der Mond feinen Schein nicht meht 
geben und die Sterne werden vom Himmel fal, 
len und die Kıäfte des Himmels erſchüttert wer 
den.“ L kss aber berichtet: „Es werden Zeichen 
an der Sonne, an dem Mond und den Sterneit 
fein und auf Erden groß: Augſt unter den EI? 
kern wegen des ungeſtümen Riuſchens des erch 
und der Fluthen und die Menſchen werden ner 
ſchmachten vor Furcht und vor E wartung A 
Dinge, die über den ganzen Erdkreis komme 
werden; denn die Kiäfte des Himmel werden om 
ſchültert werden.“ Petrus ſchreibt in feinem gr 
len Brief: „Da werden die Himmel mit gp 
ßem Krachen vergehen, die Elemente vor Hifi! 
zeiſchmelzen und die Erde ſammt den Werken all 
ige verbrenner.“ Mid Johannes ſagt kurz 
„D. fiel Feuer von Got aus dem Himmel und ver‘ 


äehue fie.“ 
Und das Wann? € 


Das wäre das Wie. 
Debt darüber geſch⸗leben: „Jenen Tag aber un 
die Stunde weiß Niemand, auch die Engel de 
Himmels nicht, als der Vater allein.“ Der Tu 
wird kommen „wie der Dieb“, „wie eine S bie 
über Alle, die auf dem ganzen Erdboden woh 
nen.“ Darüber werden alle die gelehrten Herr 
kaum hinwegkommen. 


N 
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Ad b damit. begann, daß Bald, nachdem die 
dl Ib europäſſche Joch abgeſchüttelt und ſich 
ag! erklärt hatte, der damalige Präſident, 
d, ſich 1804 als Jakeb A, zum Kaſſer 


1 d ausrufen ließ, Bereits 1806 wurde 
Aefordet. Uebrigens wiederholte ſich Sie 
III. den 


Ale noch einmal, als Napoleon 
I ch von Fa frei beſt egen hatte; denn 


ö 


%% aſſortiefte Ariſtoktatie mit Fürſten, 
en und Baronen ſchuf, ſowie einen haiti⸗ 
Biden der Ehrenleglon, den Fauſtinusorden, 


j 


Nptengenmeit gerichtet iſt wegen der ame⸗ 
ichen Liebäugeleſen mit dem ſchönen und 
je} Lande, begann ein ſelbſiſtändiges Leben 
n Jahre 1821, wo ſich der önlſche Theil 
el vom Mutterlande losſagte und ſich mit 
ehrigen Theil zu einer ſelbſtändigen Republik 
Ma Seine ſeitherize Geſchſchte beſteht ei- 
ieh nur aus einer Reihe von Revolulſonen; 
it pant iſt auch, daß die Republik im Jahre 
„ zur Abwechſelung wieder einmal unter 
liche Heerſchaſt trat und zwar freiwillig; doch 
. % die Herrlichkeit nur etwa drei Jahre, bis 
e, anen Aufſtand inſzenierte und ſich wieder 
Kidutonom erklärte. 

kt Beranlafjung zu dieſen Bürgerkriegen 
Aë die Bewerbung um den Präſidenten⸗ 
we. Seit der Befreiung von der ſpaniſchen 
daft im Jahre 1864 hat Santo Domingo 
In kſidenten gehabt, von denen aber nur eiuer, 
drelrg, während feiner vollen vierjährigen 
dauer regierte. Ein anderer, General Hiu⸗ 
blieb dafür allerdings gleich 12 Jahre am 
% wurde aber 1899 ermordet. Darauf 
der Großkaufmann Iſmenez Präfident, den 
reits im Jahre 1902 der General Horatio 
lez ſtürzte. Deſſen Nachfolger iſt Wos y 
I und gegen ihn hat Jimenez wieder die Fahne 
ſufſtandes erhoben, anſcheinend ſogar mit ſehr 
a Glück, denn faſt das ganze Land, mit 
ihahme der Hauptſtadt und einiger Hafenorte, 
(met Dé in ſeinen Händen. Die Haupifadı 
gt Domingo, die von dem General Plucho 
84000 Mann vertheidigt wird, hat ſich bis 
vip gehalten, doch iſt ihre Lage anſch inend 
endırzweifelt, da Präfident Wos y Gil die Ver⸗ 
deen Staaten um Uebernahme des rot, fo, 
et erſucht hat. Doch hat Amerika die Ueber- 
gie abgelehnt mit dem Bemerken, „daß Wes 
zul und die legitime Regierung nahezu geftürz! 
mund nicht die Macht beſäßen, das Gebiet 
übergeben“. Andereiſeits aber hat Amerika bis 
t,auch noch nicht den Nebenbuhler Imenez 
dont, ſondern wartet augenſchernlich darauf, 
rchleder ot ruhige Verhältniſſe eingetreten 
u um dann, wenn das Land feine Schulden nicht 
Hp kann und mit euro päifhen Mächten in 
lalikt kommt, zur gelegenen Zeit einzuſchreiten. 
ré wird das Reſullat wohl nicht mehr auf ſich 
(ét laſſen. Wozu hälte Amerika denn auch 
n leine Monrocdekitin? 


— ' 
ür Unglückschronik 
ö der Sturmtage. 
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e Ide Republik Santo Domingo, auf die jetzt 
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€ Aus Dresden wird berichtet, daß die Muweller 
ehr Hauptjiadi an der Elbe jowie in anderen 
Wen des Königreichs und in der Provinz Sach⸗ 
iſehr großen Schaden ` period: haben. In 
dorf und Markranfladt find Leipziger Siet, 
u zufolge große Schornfteine niedergelegt und 
ther abgedeckt worden. In Millitz wurde in 
(Jabril von Schimmel und Co. das umfang⸗ 
he Dach über dem Waſſerbehälter gehoben und 
das Keſſelhaus geſchleudert. Die Holzmaſſen 
sten zum Theil auf das Eiſenbahngleis und 
imten zeitweilig den Verkehr. Mehrere Zent⸗ 
dé. were Stücke flogen 100 Schritte über den 
nkörpet weg. In Döbeln wurde in einem 
jerhalb der Burgſtiaße gelegenen Teſche ein 
inn ertrunken aufgefunden, von dem man 
übt, daß er vom Stum hinabgeweht wor, 
iſt 


In Magdeburg wurden Spiegelſcheiben dn, 
(dt, Schaukäſten herabgeriſſen, Garteneinfrie⸗ 
ungen und Bauplanken umgeworfſen ſowie Te⸗ 
honleitungsdrähte zerriſſen, an vielen Orten 
ume entwurzelt und auf die Straßen gewor⸗ 
Ein Scheffer wurde durch den Sturm von 
em Kahn in die Elbe geſchleudert und ers 
uk. Aus vielen Otten in der Umgebung 
den nach Berichten .. der Magdeburgiſchen Zei⸗ 
g heftige Schneeſtürme und ſchwere Gewuter 
neldel. 

In Oldenburg iſt vom Slurm eine Mühle 
Bohlenberge bei Zeltel umgeweht worden, ein 
illerknecht wurde Hierbei erſchlagen, ein anderer 
icht und ein Mädchen erlitten ſchwere Berlet- 
gen. 

Im Jeſchken⸗ und böhmiſchen Iſergebirge 
te ein furchibarer Schneeſturm, dem große 
löbeflände zum Opfer fielen. 

Auf der Nordſee und an ihren Küſten brauſt, 
ſchon gemeldet, der Sturm gleichfalls mit 
dliher Gewalt. Aus Cuxhaven wird ger 
del: 

„Der Windmeſſer zeigte hier Windſtärke 12, 
d dieſem Orkan vermochte hier an der Küfte 
his Widerſtand zu leiſten. Der Semappor, der 
kbar ſtandſeſt gebaut iſt, wurde umgeweht und 
ämmer), der dicke Maſt der Marine⸗Signal⸗ 


4 ‚pr die Kunde davon nach Haiti gedrungen, 


` d 1849 der Negergeneral Soulouque zum 
d ausrufen ließ als Fauſtin I. und im 
\ drehen nach europäſſchem Vorbilde eine 
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Bailen in halber Höhe zerſplittert. Im neuen 
Hafen OR Hä der mit ſchweren Stahltroſſen wög⸗ 
lichſt ſicher vertaute Rieſenſchnelldampfer „Deuiſch⸗ 
land“ der Hamburg „ Amerika » Linie los und 
kam ins Tieiben. Bevor der Schiffskoloß aber 
dadurch unter den anderen im Hafen liegenden 
Eë Ten Unheil anrichten konnte, war es der Be⸗ 
fogung gelungen, einen Anker auszubringen. Die 
ganze Schifffahrt ſtockt und die Häfen find dicht 
mit flüchtend eingekommenen Schiffen gefüllt. Der 
däniſche Dampfer „Viking“ kam in der Elbemün⸗ 
dung mit dem Signal auf, daß er ſofort Hülfe 
brauche, Zwei Bergungsdampfer bugfierten das 
Schiff in den neuen Hafen. Funkſpruch⸗Meldun⸗ 
gen von Helgoland beſagen, daß das Gebäude der 
dortigen Marine⸗Funkſpruchſtation arg vom Sturm 
mitgenommen worden iſt, der Leiſtungsmaſt aber 
ſtandgehalten hat. Um die ganze Jaſel herum 
tobt eine fürchterliche Brandung, und man beſürch⸗ 
tet, daß die neuaufgeführte Schutzmauer vollſtändig 
demoliert werden wird.“ 

Eine Unglücksbotſchaft übermittelt noch 
Telegramm aus Kopenhagen: 

Die norwegiſche Eiſenbark Capella aus Aren⸗ 
dal iſt auf der Fahrt von Arendal nach der 
Tafelbai mit einer Holzladung bei Bovberg an der 
Weſtküſte von Jütland gefheitert, Die aus 15 
Mann biftehende Beſatzung iſt ertrunken. 

Vor Scheveningen ſtrandete ein öſterreichlſches 
Segelſchiff mit Holz als Ladung an Bord; hier 
konnte die Mannſchaft gerettet werden. 


ein 


Tageschronik. 


— Am heutigen Allerböchſten Ge 
buttstage Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Marla Feodorowna findet Vormittag in 
allen Gotteshäuſern feierlicher Galagottesdienſt 
Ratt und iſt es geftattet, die Häuſer zu beflaggin 
und Abends zu illuminiren. 

— Der Herr Präſident der 
Lodz bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß am 
8. (21.) Dezember dieſes Jahres in der Magir 
ſtiaiskanzlei folgende Lieltatlonen ` Hot finden 
werden; 

1) wezen Uebergabe der Pflaſterungsar beiten 
auf der Dlugaſtraße und zwar von der St. 
Annen⸗ bis zur Karlſtraß⸗. 

Die Elc tallon wird von 
von 6,655 Rubel 63 Kopeken 
"DIE 

2) wegen Errichtung eines einſtöckigen Häus⸗ 
chens, einer Vorrathzkammer, eines Brunnens 
und einer ‚majfigen Drargerie in dem neuen ſtädli⸗ 


der Summe 
in minus be⸗ 


ſchen Garten, welcher ſich zwischen der 
Dzielna⸗ und Ceglelnianaſtraße befindet. 

Die Licitatlon wird von der Summe 
20,341 Rubel 19 Kopeken in minus ber 
ginnen; 

3) wegen Errichtung von Zäunen um die 
Hecken und Blumenbeete in den beiden Sladt⸗ 
gärten. 

Die Licilation wird von der Summe 
von 7,570 Rubel 50 Kopeken in minus be 


ginnen: 

4) wegen Errichtung zweier Retiraden, eines 
Drahlzaunes und eines Betonbodens im Baj- 
fin des ftädtiſchen Squares, welcher zwiſchen 
der Dzielna- und der Cegielniana » Straße 
legt. 

Die Lleitation wird von der Summe 
von 8.054 Rubel 85 Kepiken in minus bie 
ginnen; 

5) wegen Verpachlung der Sodawaſſerbuden 
auf dem Neuen Ringe für die Dauer vom 1. 
Januar 1904 bis 1 Gonner 1907. 

Die Licuatſon wird von 
von 415 Rubel 36 Kopeken 
nen, und 

6) am 9. (22) Dezember 1903 wegen 
Uebergabe der Pflaſteruagsarbelten auf der Sena⸗ 
torska⸗ und Sosnowaftraße und der Errichtung 
von roheſſernen Brücken auf den genannten beiden 


der Summe 
in plus begin- 


Straßen. 
Die Kicitation wird von der Summe 
von 23880 Rubel 43 Kopeken in minus be⸗ 


ginnen. 

Diejenigen Perſonen, welche Ré an den Li⸗ 
eitationen beiheiligen wollen, find verpflichtet, bis 
12 Uhr Mittags der obenangegebenen Tage ihre 
Offerten mit der Beifügung des zehnten Theiles 
der genannten Summe in baasem Gelde oder 
Werihpapieren in der Magiſtraiskanzlei abzugeben. 
Gleichzeitig wird darauf aufmerklam gemacht, daß 
die Offerten mit dem vollen Vor- und Zanamen 
des Einſendeis verſehen fein müſſen und daß in 
den Offerten keine Ausbeſſerungen oder Radlrungen 
vorgenommen werden dürfen, da ſolche Offerten 
als ungültig betrachtet werden. Vie Form der 
Offerten kann jeder Intereſſent aus dem o- 
Super Ju6Tors> erichen, 


— Konttabande. Beamie der Landpo⸗ 


lizei begegneten vorgeſtern in Radogoszez zwei 
von Zzierz vach Lodz gehenden Männern, welche 
eine Kiſte mit geſchmuggelten Cigarren im Werthe 
von 500 Rubel trugen. Einer der Män⸗ 
ner konnte entfliehen, der andere jedoch 
wurde feſtgenommen und die Cigarren con⸗ 


fiscirt. 

— Das unglückliche Dienſtmädchen Machel 
Neufeld, das ſich, wie wir geſtern berichteten, 
Jär dër Brandwunden zugezogen hatte, iſt am 
Zu (mag Abend, bald noch feiner Einlieferung in 
das Poznonski'ſche Hofpital, feinen Leiden erlegen. 

— Ein ucuer Bazar. Wie wir erfah- 
ren, beabſichtigen die Herren, welche an der Ecke 
des Kirchenplatzes und der Zgierzerſtraße ein gro⸗ 
zes Mieihshaus erbaut haben, auf ihrem daran 
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ſtoßenden Platze Zgierzerſtraße M 2, der 180 
Ellen Straßenfront hat, einen großen Bazar zu 
errichten. Dieſer Bazar ſoll Läden mit je einem 
großen Zimmer enthalten, von welch letzterem ein 
Theil zur Küche abgezweigt werden kann, und 
dafür ſoll jeder Mlether in den erſten zwei 
ren nur 200 Rubel Miethe pro 
alſo einen Betrag, wie ihn heute mancher Hans 
delsmann für eine elende Bude an den morafti- 
gen Ufern der Loͤdka entrichten muß. Wenn es 
ſomit auch als ſicher anzunehmen iſt, daß dieſe 
Läden in dem projectirten Bazar reißend abgehen 
werden, ſo wollen die Unternehmer doch ganz 
ſicher gehen und erſt dann zur Ausführung des Pro⸗ 
jec's ſchreiten, wenn ſämmtliche Läden vorher 
vermiethet und entſprechende Anzahlungen geleiſtet 
ſein und ſie die Sicherheit haben werden, daß ſich 
dag erforderliche und nicht unbedeutende Anlage⸗ 
kapital entſprechend verzinſen wird. Gegenwärtig 
ſollen bereſts 60 Re flectanten vorhanden und 
bereit fein, die geforderte Anzahlung zu leiflen 
und bindende Contracte abzuſchließen. 

— Zur Hebung des ruſſiſchen Sprach · 
unterrichts in den ehem. deutſchen Ko 
loniſtenſchulen hat das Miniſterium der 
Volksaufklärung, wie die ⸗Honoora- berichten, 
eine Reihe Maßnahmen in Ausſicht genommen. 
Zur Erreichung dieſes Zwecks hält das Miniſte⸗ 
rium für erforderlich: die Umgeſtaltung dieſer 
Schulen in eine und zweiklaſſige miniſterielle 
Schulen; die Ergänzung des Lehrperſonals durch 
Perfonen, die eine für die Sache gehörige Vor⸗ 
bildung genoſſen, zu welchem Behufe Perſonen 
deutſcher Herkunft, die ſich der pädagogiſchen 
Lehrthätigkeit widmen wollen, zum Eintritt in 
die beſtehenden Lehrerſeminare und Pädagogiſchen 
Kuiſe herangezogen und bei dieſen L hrauſtalten 
Stipendien für die ſich zum Lehramt vorberelten⸗ 
den jungen Leute geſliftet werden ſollen; ferner 
die Eröff ung kurzterminirter pädagogiſcher Kurſe 
und Lehrer⸗Konferenzen; die Errichtung ruſſiſcher 
Bibliotheken bei den genannten Schulen; die 
Verſorgung der Schulen mit beſſeren Anleitungen 
zur Etlernung der ruſſiſchen Sprache für Fremde 
und mit den nothwendigen Anſchauungs⸗Hilfs⸗ 
mitteln; die Förderung der nützliche Thäligkeit in 
den Koloniſtenſchulen entwickelnden Perſonen, 
ohne Rückſicht auf ihre Hekunft durch Geldprä- 
mien, Ehrenauszeichnungen und Belohnungen; 
Veranſtaltung von Exurſionen der Lehrer ins 
I inere Rußlands zwecks Bekanntmachung mit 
einen Denkmälern und mit dem ruſſiſchen Leben 
ud deren Abkommandirung zur piakuſchen Er- 
lernung der tuſſiſchen Sprache; endlich die Er⸗ 
richtung von Sonntagſchulen, R-pelirungslurs 
ſen, Volksvorleſungen, Volksbibliotgek en ꝛc. 

— ‚Ueber Mängel in der Buchbal⸗ 
tung, welche bei Prozeſſen zu Tage treten“, hielt, 
wie die „St. Pet. 31g.“ schreibt, B. J. Zap in 
der Giſellſchaft zur Verbreitung kaufmänniſcher 
Kenntniſſe einen intereſſanten Vortrag, in welchem 
der darthat, daß Geſchäftsbücher — wenn fie den 
behördlich an die Buchhaltung geſtellten Anforde 
rungen nicht genügen — ihre geſetzmäßige Be⸗ 
weiskraft verlieren. Doch nicht nur der Verluſt 
ihrer gesetzmäßigen Beweiskraft (D eine Folge ord⸗ 
nungswidriger Buchführung, ſondern in vielen Fällen 
kann die Firma, welche dem Gericht unordentlich geführ- 
te Bücher po bett, auch hierfür noch zur Verantwor⸗ 
tung gezogen werden. Die Vorſtellung von 
Büchern in Klageſachen kann das Gericht übrigens 
nicht verlangen, und eine ſolche Vorſtellung zängt 
lediglich vom guten Wüllen der betreffenden Ferma 
ab, da die notariell beglaubigte ubſchrift eines 
Kontos ebenfalls beweiskräftig iſt, Bei Vorſtellung 
von Geſchäftsbüchern als Beweismittel ſieht das Gericht 
in einfachen Fragen die Bücher ſelbſt durch, während 
in komplizirten Fällen Experten hinzugezogen 
werden; z. B. in Konkarsangelegenheiten, zu de 
ren Klarſtelung die Geſchäftsbücher der inſolventen 
Firma vorgeſtellt werden müſſen. Der Expert 
hat vor allen Dingen klarzuſtellen, ob Bücher in 
genügender Anzahl geführt worden find, ob es 
möglich erſcheint, auf Grundlage des vorhandenen 
Materials eine Bilanz zu ziehen und ob ſchließlich 
die Waafenaufſtellung und die Bilanz dem effekti⸗ 
ven Geſchäftsſtande entſpricht. Der Vortragende 
erläuterte nun feine Ausführungen an Beiſplelen. 
Unter Anderem beſpiach er einen kürzlich 
gerichilſch zum Austrag gekommenen Fall, wo der 
ſtille Kompagnon einer Firma ſich mit der ihm 
gegebenen Abrechnung nicht einverftandın erklärte, 
da der Gewinn ihm als zu gering erſchien. Bei 
der Durchſicht der Bücher, die von einem Experten 
pg. genommen wurde, ſtellte es Ha heraus, daß 
die Bücher richtig geführt waren, d. h. Daß die 
erforderliche Anzahl Bücher vorhanden war, und 
daß dieſelben bei oberflächlicher Betrachlung auch 
ordnungsmäßig geführt worden waren. Bei gre 
nautrer Prüfung erwies es Hä dagegen, daß für 
den Einkauf von Waaren im Betrage von über 
22,000 Rbl, die Belege ſehlten. Zuele Summe 
in der Abrechnung pro 1901 war alſo ſtrinig. 
Um nun dem wahren Sachverhalt nahe zu kom⸗ 
men, wurden die Daten für das Jahr 1901 mit 
denen des Vorjahres verglichen, wobei ſich pro 
1901 ſogar ein größerer Umſotz herausſtellte. 
Ferner wurden Unregelmäßigkeiten in der Buchung 
von Arbelislöhnen aufgedeckt, Hier, ſowie bei 
noch weiteren Unregelmäßigfeiten, wurde wieder 
der wahre Thalbeſtand durch Vergleiche feſtgeſtellt, 


Jahr bezahlen, 


wobei ſich denn im En dreſultat der Expertiſe 
anſtan eines Gewinns von 3400 Rbl. — eln 
ſolcher von 26,000 Rbl. herausſtellte. Zum 


Schluß ſeines Vortrages wies der Redner noch 
auf die koloſſale Wichtigkeit einer ordnuagsmäßigen 
Buchführung hin, da es häufig vorfomme, daß 
Firmen, lroßdem fie im Recht find, Prozeſſe 
verlieren, wenn die Geſchäftsbücher ungenügend 
geführt find. Somit werden in ſolchen Fallen 


richtig, aber nicht ausführlich genug geführte Bü ⸗ 


her als falſch geführt betrachtet. — Für falſche 
Buchungen find in Pelvatgeſchäften die Inhaber, 


in Aktiengeſellſchaften aber die Buchhalter verant- 


Jah- 
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wortlich. 

— Plötzlicher Tod. Geſtern Früh um 
9 Uhr wollte ein Arbeiter von ung⸗fähr 35 Jah⸗ 
ren nach der Fabrik, welche ſich auf der Prome⸗ 
nadenſtraße Na 41 befindet, gehen, flürzte aber 
vor deiſelben nieder und gab bald darauf ſeinen 
Geiſt auf. Es wurde ſofort die Rettungsſtation 
benachrichtigt, jedoch konnte der erſchlenene Arzt 
nur noch den bereits eingetretenen Tod conftati- 
ren, der infolge eines Herzſchlages erfolgt 
fein fol. 

— Vergiftet. Aus Unvorſichtigkeit ergriff 
vorgeſtern die in der Gluwnaſtraße wohnhafte 
Nälherin Wanda Schönfeld in einer Wohnung im 
Haufe Widzewskaſtraße M 71, wo fie arbeitete, 
ein Fläſchchen mit Carbolſäure und trank von dem 
Inhalt. Sie wurde in bedenklichem Zuſtande 
mittels Rettungswagens nach dem Hospital des 
Rothen Kreuzes überführt. 


— Beſtrafter Thierquäler. Auf der 
Kolejnaſtraße M 6 (taktirte der Fuhrmann An' 
ton Kryſtak ſein Pferd, welches mit der Fuhre 
in einem Loche ſtecken geblieben war, unaufhörlich 
mit der Peitſche. Plößlich ſchlug das geplagte 
Thier aus und traf den Fuhrmann mit dem Huf 
ins Geſicht, fo daß er ſofort von dem Wagen 
herunterflog und einen Bruch des Naſenbeins und 
andere ſchwere Verletzungen davon trug. Et 
mußte mit dem Rettungswagen nach dem Hospi⸗ 
tal des Rothen Krenzes gebracht werden. 

— Ein jugendlicher Dieb. Der zuölfe 
jähriger Kaſtmir Stanislawski ſtahl dem Wächter 
des Hauſes Widzewskaſtraß⸗ u 65 Fanz Plont⸗ 
kowski aus ſeiner Wohnung einige Schaffelle, die 
zur Anfertigung eines Pelzes dienen follten: 

— Aus dem im Haufe Glöwaaſtraße M 58 
belegenen Laden von Anton Bitdorf wurden am 
Spätabend des Mlttwoch mid Einbruchs 
verſchledene Waaren im Werthe von mehr als 
100 Rbl, geſtohlen. f 

— Freunde billigen Branntweins 
ſtahlen vorgeſtern Abend auf dem Wodny⸗Rynek 
von einer Fuhre, die Branntwein vom Monopol 
nach der Stadt transporlirte, eine Kiſte mit 
300 Fläſchchen Schnaps im Werthe von 36 Rbl., 
ohne daß der Fuhrmann Johann König etwas 
bemerkt hätte. 

— Feuer. Geſtern um 12 Uhr 50 Minu- 
ten Nachmittags kam in der Trockenſtube der 
Steigeri'ſchen Fabrik in der Widzewska⸗ Straße 
M 185 Feuer zum Ausbruch, das durch den zwel⸗ 
ten flabilen Zug bald gelöſcht wurde. Der fe 
Zug der Freiwilligen Feuerwehr war ebenfalls aus⸗ 
gerät, jedoch beim Brande nicht (hätig. 
Der Schaden iſt nicht bedeutend. 


— Hente kein Proteſttag. Auläßlich 
des heutigen hohen Galatages werden Wechfel⸗ 
proteſte nicht aufgenommen. 

— Unkontrollebartes Gerl ht. In 
unſerer Stadt wird das Getücht verbreitet, daß 
eine engliſche Achten: Geſellſchaft den Ankauf der 
Lorenz'ſchen Fabrik plane, um eine Wollwaaren⸗ 
manufactur in großem Maßſtabe anzulegen, und 
ſoll dieſelbe die Abſicht haben, außer dem Kauf⸗ 
preiſe noch 2 Milllonen Rubel in das Unter 
nehmen hineinzuſtecken. Die Richtigkeit dieſes 
Gerüchts zu kontrollieren, war uns unmöglich und 
deshalb geben wir es mit aller Reſerve wieder. 

— Ueber den Brauntweinkonſum if 
dem Bericht über den fiskaliſchen Getränkever⸗ 
kauf zu entnehmen, daß im Jahre 1904 für 
ganz Rußland eln Geſammikonſum von 68 Mil- 
lionen Wedro erwartet wird, wis der Krone eine 
Einnohme von 522 Millionen Rbl. bringen wird, 


— Die Maſchinenfabrik der ehemaligen 
iema Auguſt N ppban iſt vorgeftern im 
aiſchauer Bezirksgericht auf dem Lieltatlonswege 

verkauft worden. Die Leitation begann von 
400,000 Rol. an, an welcher ſich der Haupk⸗ 
gläubiger Herr Emil Repphan, das Bankhaus 5. 
Wawelberg und Herr Heinrich Maico betheilig⸗ 
ten. Der Zaſchlag wurde dem Bankhaus H. Wiwel⸗ 
berg für den Preis von 625,000 Abl, ettheilt, Ein 
Theil der Hypothekenſchulden in der Summe von 
90,000 Rol. iſt ſomit nicht gedeckt und das An⸗ 
lagetapilal der Aktiengeſellſaft im Betrage von 
2 Millionen Rubel unreltbar verloren gegangen. 
Verſchledene Unfälle. Auf der 
Widzewska⸗Straße M 64 fiel der auf der Skla⸗ 
dowaſtraße wohnhafte Fabrikarbeiter Ignatz Pol⸗ 
od, von einem Wagen und zog ſich verſchſedene 
Kö. perverletzungen zu. 

Auf der Peirikauer⸗Straße vor dem Haufe 
N 255 wurde der beſchäftigungeloſe Joſef Ry, 
bowskt von einem jo heftigen Fieber befallen, daß 
ex mit dem Rettungswagen nach dem Alex inder⸗ 
Hoſpital gebracht werden mußte. 

Vor dem Haufe M 30 in der Cegielnlana⸗ 
Straße bekam die 20jährige Marie Berger einen 
heftigen Nervenanfall, weswegen ärziliche Hilfe in 
Anſpruch genommen werden mußte, und wurde fie 
mit einer Droſchke nach ihter in der Ogrodowa⸗ 
Rraße befiadlichen Wohnung gebracht. 

Aus der Off eine des Hufes Me 44 in der 
Pelrikauer-Straße fiel aus einem Fenſter des 
zweiten Stockes eine Blerflaſche herunter und tra 
die vorübergehende Marianne Marclnlak direkt . 
den Kopf, ſodaß fi: 
trug. 


eine liefe Wunde davon 

Bei einer Schlägerei auf der Prz'ſazdſtraße 
N 64 wurden dem Adam Gewalt mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand einige Kopfwunden beige 
bracht und mußte der Arzt der Retungeſta⸗ 
E herbeigerufen werden, welcher die Wänden 
verband, 


— Von der Kommeezſchule der 
Lodzer Kaufmanuſchaft. Wir wir erfahren, 
haben bls zur Zeit 88 Perſonen der Verwaſtung 
der Lodzer Kaufmannschaft ihre Deklarationen we⸗ 
gen der Erwerbung von 5prozentigen Obligatio⸗ 
nen eingereicht, weiche von der Lodzer Kaufmann⸗ 
ſchaft zur Dickung der Baukoſten des für die 
7 klaſſige Kommerzſchule beftimmten Gebäudes in 
Umlauf geſetzt weren ſollen. Die Geſammiſumme 
ber kingelaufenen Deklaratſonen beziffert ſich auf 
292,000 Rbl., während die in Umlauf zu ſitzenden 
Obligationen nur 250,000 Röbl. betxagen werden. 
Aus dieſem Grunde werden weitere Deklarationen 
nicht mehr angenommen. Die Verwaltung der 
Lodzer Kaufmannſchaft wird ſich bereits in den 
nächſten Tagen an die höhere Behörde mit der 
Peulion wenden, ihr die Emiſſion der projekiier- 
ien Obligationen zu geftatten. An der Subſkrip⸗ 
tion beiheiligten ſich folgende Perſonen und Zuftte 
iutionen mit nachſtehend verzeichneten Beträgen: 
1) Louis Albrich! Rbl. 3000 — 2) J. Arkus 
Bzewöh Rbl. 500 — 3) Eduard Arnhold Rbl. 
5000 — 4) 3. Ascher Rbl. 1000 — 5) Han⸗ 
delsbank in Lodz Rol. 25,000 — 6) Handelsbank 
in Warſchau bl. 10,000 — 7) Loozer Kauf- 
mannsbank Rbl. 6000 — 8) S. Baicinski & Co. 
Rol. 3000 — 9) Dr. E. Bernhardt Rbl. 500 
— 10) R. Biedermann Rbl. 5000 — 11) 3. 
G. Bloch Rol. 5000 — 12) Gebr. Bukfet Rol. 
1000 — 13) alben Zucker Rbl. 1000 — 14) 
vudwig Zucker Rol. 500 — 15) Paul Deſur⸗ 
mont Rol. 500 — 16) Lodzer Fabrikbahn Röl. 
5000 — 17, Karl Giant Rbl. 5000 — 18) 
Bernhard Eisner Rbl. 1000 — 19, S. Eisner 
bl, 1000 — 20) Joſef Frenkel bl. 500 — 
21) B. Freidenberg Rol. 500 — 22) Hermann 
Buchs Rol. 500 — 23) Emil Geyer Rol. 5000 
— 24) Meximilun Es deder EL 1000 — 
25) Moritz Heymann Rb. 500 — 26) Edward 
Hiymann Rol. 2000 — 27) Eduate Herbſt 
bl, 25,000 — 28) Hiiſc beig u. Wilchyrski 
Rbl. 1500 — 29) Aal Ho ffrichter Rol. 1000 


— 30) Karl Hugo Rbl. 500 — 31) Stanislaw W 


Jar ocinski Rol. 2000 — 32) Zygmunt Jaro⸗ 
cinski Rol. 1000 — 33) Wi. Keinbaum Rbl. 
1500 — 34) J. Kindermann Rbl. 1000 — 35) 
Ignaz Kohn Rbl. 1000 — 36) Martus Kohn 
Rbl. 3000 — 37) Michael Kohn Rbl. 1000 — 
38) S. Kohn Rol. 1000 — 39) S. Kroioczynskt 
bl. 500 — 40) Daniel Landau Rbl. 1000 — 
41) James Landau Rbl. 500 — 42) Zojef Lan⸗ 
dau Rbl. 500 — 43) Stanislaw Landau Rol. 
500 — 44) Wilhelm Landau Rbl. 2000 — 45) 
3. J. Lulauer Rbl. 1000 — 46) H. Lulauer \ 
Rbl. 500 — 47) R. Lpezye Mbl. 500 — 48) 
Lodzer Gegenſeilige Riedi⸗G. ſellſchaft — Rol. 
1500 — 49) Fodor M.perboff dl. 3000 — 
50) Neſtler u. Ferrenbach Rbl. 10,000 — 51) 

Hei mann Peil Rbl. 500 — 52) Pelteis und | 
Schäfer Yibl. 500 — 53) A. Piuſſok Rbl. 
1000 — 54) O. Pinſſat. Rbl. 500 — 55) 

Frayrz Ramiſch ol 1000 — 56) Leon Rappa⸗ 
port Rbl. 3000 — 57) H. Reicher & Co. Hol. ` 
1000 — 58) Joſef Reicher Abl. 2000 — 59) 
Sigmund Richter Rühl. 1500 — 60) Heimann 
Schlee Rbl. 5000 — 61) L. Siebeneichen Rbl. 
2000 — 62) Frau G. Steigert Rbl. 1000 — 
63) Th. Steigert Rbl. 3000 — 64) Kall Stei⸗ 
net Rbl. 2000 — 65) A. Stiller Rbl. 500 — 
66) J. A. Syszycki Rbl. 5000 — 67) M. 
Szyffer Rol. 1000 — 68) Aktiengeſellſchaft von 
Lion Allart & Co. Rbl. 1000 — 69) Altienge» 
ſellſchaft „Dombröwka“ Rbl. 4000 — 70) Aktien- 
geſillſchaft von Louis Geyer Rbl. 10,000 — 71) 
Louis Grohmann Rbl. 5000 — 72) Aktiengeſell⸗ 
ſchaft von Julius Heinzel Rbl. 5000 — 73) 
Akrlergeſellſchaft von Heinzel & Kunitzer Rbl. 
5000 — 74) Akilangeſellſchaft von Leonhardt, 
Woelker & Girbaid Rbl. 5000 — 75) Aktien, 
geſellſchaft von J. K. Poznanski Rbl. 20,000 — 
76) Akilengeſellſchaft von Karl Scheibler Rbl. 
25,000 — 77) Aktiengeſellſchaft „Salurn“ Rbl. 
10,000 — 78) Lodzer flädtijcher Kreditverein Rbl. 
10,000 — 79) Geſellſchaft Gegenſeltigen Kredits 
Lorzer Induſtrleller Rbl. 2000 — 80) F. W. 
Tugemonn Rbl. 500 — 81) M. Tykociner Rbl. 
2500 — 82) Sigmund Weinreb Rol. 500 — 
83) Ernſt Wer Rbl. 1500 — 84) M. A. 
Wiener Rbl. 1000 — 85) Hugo Wulffſohn Rol. 
1500 — 86) Eduard Ziege Rbl. 500 — 87) 
Rudolf Ziegler Rbl. 2000. — Zuſammen Mil. 
292,000. 

— Von der Landpollzel. Der Unter⸗ 
halt der Landpolizel im Lodzer Kieiſe koſtet für 
das Jahr 1903 7,050 Rubel und für Stat, 
ſchaſtliche Ausgaben wurde die Summe von 
2,461 Rbl. 73 Kop. fehgefegt. 

— Von der Maurer-Innung. Die 

biefige Maurer-Innung hat fi) mit einer Bitte 
an die Gouver emeniöregierung gewandt, in wel⸗ 
cher um die Verordnung nacht eſucht wird, daß Me, 
jenigen Maurer, welche nicht die eniſprechende 
Dualiftkation befigen, zu den Bauten Linen Zulaß 
haben möchten, da in der adminiſtrativen Vor⸗ 
ſchrift dieſer Punkt vorgefehen if, 
Neue Kaſſe. Cine Gruppe hieſiger 
Handwerker hat beſchloſſen, in kurzer Zeit Sta⸗ 
uten auszuarbeiten, um eine Ip ce Handwerken, 
Spar- und Voiſchußkaſſe in unſerer Stadt zu 
gründen, 

— Neue Dioſchkentare. Wie wir bö- 
ren, wird in kurzer Zeit eine nue Droſchlentaxe 
ſowohl für Fahrten in der Stadt, als auch 
We Zubardz, Mania, Dombrowa ujw. in Kraft 
reter. 

— Techniſcher Verein. Eine Gruppe 
von Tichnikern hat ein Slatut zur Gründung 
ng Lodzer Techniſchen Verelns ausgearbeitet, wel⸗ 
ches an die höhere Behörde zur Beftäligung abge» 
Old wurde, 


Abend die zehnie Auffuhrung 
Schwank. Novſtät But Dan, 


Lodzer Tageblatt. — 14, 
— Die Diebftäble auf der Kali⸗ 


ſcher Bahn mehren ſich. Vor einigen Tagen 
find aus einem Waggon des nach Warſchau diri⸗ 
girten Zuges 5 Bien mit Wollwaaren im 
Gewicht von 16 Pud 22 Pfund geſtohlen worden. 
Nach den Dieben wird gefahndet. 

— Scitens einiger Acciſeverwaltungen find 
die Geſuche der Iſraellten wegen Ertheilung der 
Genehmigung zur Eröffnung von Bier⸗ 
tocalen und Niederlagen für tuffiſche Weine 
abſchlägig beſchieden worden, mit dem Hinweis, 
daß von Neujahr an der Verkauf von Bier und 
ruſſiſchen Weinen den Juden nicht mehr geſtaltet 
wird. Auf diesbezügliche Klagen fol, wie der 
„Bapm. Auen.“ einigen jüdiſchen Organen ent- 
nimmt, vom Sinanzminiſtetium der Beſcheid ge- 
kommen fein, daß dieſer abſchlägige Beſcheld 
nicht geſetzmäßig wäre. 


— Nachſtehender Fall ſell den gien 


zur Warnung dienen. Auf der Fahrt nach 
Warſchau ift dem Kaufmann Paul Golde wäh⸗ 
rend des Schlafens im Waggon eine Brleftaſche 
geſtohlen worden. Herr G. ſoll den Verluſt oft 
kurz vor Waiſchau bemerkt haben. 

— Das Wetter iſt nicht nur im Nor⸗ 
den fortdauernd abnorm warm für die Jahreszeit, 
ſondern im Süden Rußlands erſt recht ſommerlich. 
So wird der „Hon. Bp.“ aus Scholſchi geſchrie⸗ 
ben, daß dort die Temperatur im Schalen auf 
+ 16 bis 18 Glad R. ſich hält. Es wird noch 
immer gebadet, da die Waſſertemperatur ca + 14 
Giad R. beträgt. In den Gärten blühen Rofen 
und andere Blumen; die Berge ſind nach wie 
vor grün; nur die ganz entfernten höchſten Gipfel 
find ſchneebedeckt. Die Luft iſt ſo durchſichtig, 
daß bisweilen der 80 Werft entfernte Leuchtihuem 
von Tuapſe ganz deutlich zu ſehen iſt. 

Dahingegen kommen aus dem Salzkammer⸗ 
gut ſowie aus dem Rieſengebirge Berichte über 
Kälte und Schneefälle. Der Winoſturm trägt den 


Schnte über Feld und Wald und verurſacht ein . 
unausgeſetztes Toben, Dröhaen und Krachen im 
alde, ſodaß in der Gegend niemand ſchlafen + 


konnte, Längs der Bahnlinſen Debt man aller⸗ 
orten Schneeſchaufler. Auch ein eiſerner Schnee⸗ 
pflug, von einer Lokomolive gezogen, iſt in Thä⸗ 


— Das Eoboraiorium der Mineralquellen 
von Staraſa Ruſſa gedenkt ein neues Salz 
für aromatiſche Wannen zu 30 Kop. pro 400 
Gramm in den Handel zu bringen, d. 8. ſobald 
die Genehmigung des Domänenminifters hierzu 


erfolgt fein wird, 


— Der Billetverfauf zu dem am Toms 
menden Sonntag faufiadenden populären Concert 
des Lodzer Mufiloereins findet Poludnlowaftraße 
M 20 Datt und find die Preife wie folgt feſtge⸗ 
ſtillt worden: eum petite Stühle 45 Kop., nicht ⸗ 
nummerſrte 30 Kop. Gallerie 20 Kop. Für 
Mitglieder nummerirte Pläße & 25 Kop. und die 
übrigen Plätze unentgeltlich. e 

— Auf das heute Abend im Saale 
Concerthauſes an der Dzielnaſtraße ſtau findende 
Concert von Herten und Frau Pöpperl 
weiſen wir nochmals in empfthiendem Sinne und 
mit dem Bemerken hin, daß das reichhaltige und 
gediegene Piogramm jeden Eunfinfinigen Beſucher 


des Concerts befriedigen wird. 


— Im Thalia Theater findet heule 
der köſtlichen 


Aus aller Well. 


des N 


(27. November 1983 


Bulletin. 

Bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Alexandra Feodorowna war dle Tem⸗ 
peratur geſtern Abend 37.3. Puls 72. 
Heute früh Temperatur 37.1. Puls 68. 
Die Anſchwellung des Trommelfells 
IR ſeit geſtern noch mehr vorgetreten. 
Es wurde ein Einſtich in das Trom⸗ 
melfell gemacht, worauf ſich etwas 
Blut mit Eller gezeigt hat. Das 
Allgemeinbefinden iſt befriedigend. 


Leilbchlrurg Hirſch. 
Profeſſor Simanowski. 


Doctor K. Benni. 
Skierniewece, 12. (25.) November 1903, 


Telegramme. 
Petersburg, 26. November. Von der 
Steſeile weht ein heftiger Slum. Die Newa 
iſt auf 9 Fuß 6 Zoll über den gewöhalichen 
Waſſerſtand geſtiegen. Auf vielen Straßen reicht 
das Waſſer bis an Knie, die Keller fi.d über 
ſchwemmt. Das Waſſer ſtelgt weiter. 

Petersburg, 26. November. Die Ver⸗ 
waltung des Rothen Kieuzes hat im Verein mit 
den Comilets der anderen Wohlthäligkeitsenſtitute 
eine außerordentliſche S bung abgehalten, um den 
Opfern der Waſſerkataftropge unverzügliche Hülfe 
zu leiſte n. 

Petersburg, 26. November. Die 
U. berſchwemmung hat hier einen ſehr großen 
| Schaden angerichtet. Zaufnde von Parterre⸗ 
f Wohnungen find übeiſchrem mt. Die Schulen find 
geſchloſſen. Der Zemol, om Ift mir Holz, zerſchla⸗ 
genen Waſſerfahrzeugen und verſchledenen Haus- 
; gerä hen bedeckt. Mehr als 30,000 Perſonen 
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mußte ihre Wohnungen verloſſen. Zum Glück 
baut das Waſſer feit einigen Stunden. 
| Petersburg, 26. November. Der duich 


die U berſchwemmung angerichtete Schaden iſt 
unerm ßlich gab, Die ganze Petersburgerſtraße 
und der Waffilewski Prospekt ſtehen unter Waſſer. 
Alle Jaſeln in der Umgegend, mit Ausnahme der 
Burg von Petto-Pawlowsk find vollſtändig 
überſchwemmt. Den größten Schaden erlitten die 
Admiralska, Kaſanska und Spaſſka⸗ Straße, zum 
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frühere Kronprinzeſſin Luiſe gemielhet. 


— Die Flucht der Peinzeſſin Alice Theil auch dle Narwska und Roſhdeſtwens kaſtraße. 


dr E e, Ce We e Der Stadtiheil zwiſchen der Kaſanſchen Kathedrale 
wärtig de eſprächetbema in Dresden. Die E S ep 
Brinzeffin Alice V gé Schönburg « Waldenburg und der Anilſchlow-Brücke, der Goſtinnpj⸗Dwor 


geborene Prinzeſfin Bourbon, Tochter des ſpani⸗ | und Apraxin⸗Dwor, der Nekolai⸗Plotz waren ben, 


ſchen Thronpictendenten Don Carlos, feit einigen ` e — 
Jahren vermählt mit dem Prinzen Ode e falls ſtark überſchwemmt. Im Palais des Prin 


Schönburg⸗Waldenburg, Mutter eines Sohnes, hat zen von Oldenburg reichte das Waſſer bis zum 


ihren Gemahl verlaſſen, und zwar zujammen mit erſten Stockwerk. Beim Winterpalals iſt das 
einem ilalieniſchen Kutſcher Namens Emilio. Die f e I 
Schweſter der Prinzeſſin, Elvira von Bourbon, W.ſſer bis auf 9½ Buß über den normalen 


deiere vor Han Jahren mit „einem | Stand geſtiegen. Der Marienplatz bildet einen 
talieniſchen Maler enıflohen und lebt jetzt mit i Semi 
dieſem in Mailand, Es wird hieruber bes See. Auf der Petersburger Seite find jümmt 
richtet: liche Straßen fußhoch mit Waſſer bedeckt. Seit 
Dresden, 24. November. Die Gemahlin des dem 1824 i i rackli 

Prinzen ge: Friedrich Ernſt von Schönburg | N e E EE 
Waldenburg auf Gauernſtz hat ihren Gatten, mit; Uebeiſchwemmung nicht vorgekommen. 

dem fie in Scheidung lebt, vor drei Monaten Petersburg, 25. November. Aus Wla⸗ 
verlaſſen und hält ſich jetzt angeblich in Italien diwoflok wird telegraphirt, daß die Chunchuſen⸗ 


auf. Ihr 1½ Jahre altes Söhnchen hat die 
Pal z fin mu fi genommen. Das Gerücht, daß; banden ſich mit den chineſiſchen Soldaten vet» 


Dë ein Dresdener Kavalier, zu dem fie Beziehun⸗ 


gen unterhalten haben fol, bei ihr in der Fremde Seier und, ja der Mondſchntel mb a 
beftade, iſt bis Lët nicht beflätige. Shatfache (8 plündern. 

in ae W Lë e N Berlin, 25. November. Seit frühem; 
nur a er frühere ulſcher er Pine 

zeſfin namens Emilio zurzeit nicht in Dres.] Morgen belagern große Menſchenmaſſen das Zu. 
den iſt. ſtlzgebäude in Eiwarlung des Mribeils, das 


Die Prinzeſfin hat mit ihrer Coufine, der 
ehemaligen Kronprinzeſſin von Sachſen, in eifrie 
gem Briefwechjel geſtanden. Prinz Friedrich Ernſt 
von Schbuburg, der mit feinem Vater völlig 
zerfallen iſt, hält ſich ſchon ſeit mehreren Wochen 
in Stelermalk zu Jagden auf. 

Paris, 24. November. Die Erzherzogin 
Salvator erfuhr, als fie geſtern in Paris eintraf, 
daß ihre Schweſter Pıinze)fin Allce von Schõ r 
burg, deren Aufenthalt gegenwärtig unbekannt ift, 
an der Riviera geſucht wurde. Man vermuthete 
ſie in Speranzav lla bei Mentone. Die Annahme 
beruht auf einem Itrthum. Die genannte Villa 
IR, well der Aufenthalt auf der Infel Wight der 
kleinen Monica nicht wohl bekommt, für 8 

TR 


im Kindesunterfchiebungsprogeß gefällt werden 
ſoll. Die Polizei hat umfaſſende Vorkehrungen 
getroffen, um auf den angrenzenden Straßen den 
Wigenverkehr frei zu halten. Nachmittags wuchs 
die Menſchenauſammlung jo Daf an, daß die 
Polizei vollauf zu (hun hatte, um in dem vr, 
dränge eine Kalaſlrophe zu verhüten. Auch im 
Juſtizgebäude waren die Eingänge und Corridote 
dicht gefüllt. 

Um 6 Uhr 15 Minulen wurde der Uctheils⸗ 
ch verkündet, dem zufolge alle Ange 
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Kr. 272 

klagten freigeſprochen wurde 
Alle Anweſenden brachen bei Verleſung des fı 
ſprechenden Verdſkis in laute Hurrahrufe aus, d 
Freigeſprochenen wurden von ihren Verwandt 
und Freunden umringt und herzlich beglückwünſ 
Anweſend waren zahlreiche Mitglieder des poln 
ſchen Adels. Das Gedränge war überall ſo gro 
daß die Freigeſprochenen durch Hinterthüren 
dem Hof gebracht werden mußten, wo fie die beie 
ſtehenden Wigen beſtiegen. Auf der Straße wurd. 
die Hurrahrufe wiederholt. 

Berlin, 25. November. Um 3 ½ D 
Nachmittags zogen ſich die Geſchworenen zu eln 
geheimen Berathung zu cück, die bis 5 Ugr dauer! 
Das gräfliche Paar wird noch in heutiger Nad 
nach feinem Gut abreiſen. Auf den Straße 
werden Extrablätter in großen Maſſen ve 
kauft. 

Berlin, 25. November. Das heu 
veröffentliche Bulletin über den Geſuadheilszuſtan 
des Kalſers Wilhelm lautet dahin, daß die Wund 
vernarbt iſt, daß aber der Monarch noch dur: 
längere Zeit feine Stimme ſchonen muß. J 
wenigen Wochen wird der Kaifer hoffentlich fein 
frühere Stimme wieder erlangen. 

Breslau, 25. November. Das Hock 
waſſer, welches infolge der im Rieſengebirge un 
im Hirſchberger Thale niedergeg angenen gewaltige 
Schnee maſſen eingetieten war, fällt wieder lang 
ſam. Giſtern nachmittag 5 Uhr beirug de 
Waſſerſtand 5,13, heute früh 5,10 Meter. 

Wien, 25. November. Die Geſundhelt de 
Königs Peter von Serbien ſoll ernſtlich erſchüt 
tert fein, Der König leidet an Schlaflofigkeit un 
if ihm eine ſofortige Kur in Karlsbad anempfoh 
len worden. 

Preßburg, 25. November, Die hleſig 
große Fabtik für Heeiesauerüflungen Bunz 
u. Co. iſt niedergebrannt. Da wegen des heftiger 
Stutmts die Lö,charbeiten ſehr behindert wurden 
konnte nicht viel Der Scha 
den beläuft fich hundertlauſene 
Kronen. 

Budapeſt, 25. November. Im Bezirk 
Ugra, wo Minifterpräfident Graf ` Zi mul 
großer Majori ät in den Reichstag gewählt wurde, 
find große Unruhen vorgekommen, Zwei Perfonen 
wurden eiſtochen und zwei Häuſer angezündet. 

Paris, 25. November. Die Akademie 
der Wiſſenſchaften veröffentlicht eine Mittheilung 
des Dr. Blraud, wonach es gelungen iſt, durch 
X-Strahlen eine gew fie Form des Krebſes zu 
hellen. Die angeſtelllen Verſuche bälten ein 
günſtiges Reſultat ergeben. 

London, 25. November. Aus China 
kommen erſchreckende Nachrichten über die in 
der Provinz Kweitung herrſchende Hungersnoth. 
Leichen bedecken die Straßen. Das Elend iſt laut 
den Berichten der Miſſionare unbeſchreiblich 
groß. 

Rom, 25. November. Der Chef der deuiſch⸗ 
kathollſchen Miſſton in China, Biſchof Anzer, iſt 
hier plötzlich geſtorben. Der unerwartete Tod 
des verdienſtvollen Mannes hat auf den Papft 
einen niederſchmetternden Eindruck gemacht. 

Mailand, 25. November. J! der 
berühmten Kathedrale von Monza wurde ein 
Einbruch verübt. Schmuck- und Kunfigegenftände 
von höchſtem Werthe wurden entwendet. Von 
den Thätern fehlt jede Spur. 

Sy akus, 25. November. Heute früh 
fand hier ein heftiges Erdbeben ſtatt. 

Kon ſtantinopel, 25. November, In 
Eskiſcher, in Kleinafien, iſt ein großer Sladitheil 
niedergebrannt. Eskiſcher iſt ein 200 Kilometer von 
Konſtantinopel entfernter Knotenpunkt der analo- 
liſchen Eiſenbahn. 


na 


gereltet werden, 
auf mehrere 


Ange kommene Fremde. 
Grand Hole l. Herren: Inſp. Syt⸗ 
nickt aus Peirikau — Lewinſohn aus Ze 
Lazerſohn aus Itkaterinoſſlaw — Mamrot aus 
Kanfen ` — Milrofanow aus Moskau — | 
Blumſtein aus ` eier burg — Altmann aus 
Bradford — Braß aus Hohenſtadt — Dorn aus 
Marki. 

Hotel de Pologne. Herren: Stein⸗ 
bach und Hammer aus Tomaſchow — Michel aus 
Joſ ſow — bisgleweki aus Wilanow — Schulß 
aus Gorodiſchiſche — Steinhagen aut Zawady — 
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Maschi 
e Ballet- Pantomime 
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zuſammen zu 
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Der Alpenberg in 4 Alten zur Aufführung 


Sonntag, den 29 November. 
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u. Elektrotech 


Zwei Var ſtellungen. 


RYKARRKRKAKUNKHURARURKHERUNK 


Helmk hr des Marquis und Me 


Neuf 
Herrn Jan Görs ki. 
Heute, Freitag, den 27. November a. e. 
Große außergewöhnliche Vorſtellung 
unter Mitwirkung des g ſammten Pe ſonals. Erſtes Auftreten des Wienet fo, 


Billets find in der Kanzlei dis Vereins (Pol udniowa 20, zu haben. 


Die Direktion. 
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— Sonntag, den 29, dleſes Mts. 
um 3½ Uhr Nachmittags im Sellinfchen Saal 


L(XXXVI Populäres Concert 


Hochkomſſch. 
22 Wer iſt der Papa ?? 


Lodzer Musik- Verein. 
Cireus Gebrüder II 
padour, eine vorz. Dreſſur zweier Pferde, welche ſich auskleiden und 
Belt legen, vorgeführt vom Direktor Gigetto Truzzi. Auftreten dis Reit 
Grand Ballet Bachus, ffeltvoller Tanz, aus führt vom Co ps de Ball t. 


der zweiten Abtheilung gelangt zum erſten Male die romantifi 


und die übrigen Atiractionen. 
miſch⸗ mi ſitaliſchen Damenquartetts. 


komiſche Burlesque in 1 Act. 


20 Ballet⸗Damen 20 
des Zymphoniſchen Orcheſters des Vereins unter Leitung des 


Neu! 


) 


Bei halben und popuiären Preiſeu aller piäke: ` 


Zweite Wiederholung der am vergan 


H, 


erſte 
Die fertig geſtellten neuen und prach vollen D.cora 


Neu! 


H 
H 


gänzlich 


neuen Koſtümen und ſonſtiger gläzender Ausitat + 
I. Kajüte 


genen Sonntag 
ung gekommenen 


wundervollen Operette in 3 


Trapez⸗ 
acrobaliſchen 


Akten 
ſtellung 


Aufführung der großen Novität in 3 


Die Direklio ie 


AFÜLLU-THBATEN 


Hamburg und ber 
find vom Wiener Drcora- 


Ledzer Tageblatt 14. (27.) November 1903 


Morgen, Sonnabend, den 25. November 1903, 
chwu g⸗Kunſt 


ünſtlerin mit ihrer ſelbſt rfunde en räthſelhaften 


Abendvor 
jede A ſch allung in allen 


aͤſchaft und das dazu ge⸗ 


In prachtvollen 
III. Auf Did des Schiffes. 


Heute: 

Grandioſe Vorſtellung 
Vollſtändig neues und hochintereſſa ates 
Weltſtadt-Prog ra m m. 
S 
Hunden 


ttonen: 


Akten 
I. Vas Schiff Victeria Louise u. 


Der blinde Paſſagier 


tung. 
von Dr. Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelbur 


Ueber morgen, Sonntag, 
Kommet und ſchavet! 


27 „10081 A/ 22 
Jongleur⸗Melange-Fetz ſtaunenerregende Leiſtungen 
Mon ſ. „Arthur“, 


Giroflè-Girofla 
Der berühmte Elowı mt feinen 


von Charles Eecocg. 
magnetiſchen Rieſen ⸗Fußwelle. 


tionsmaler Joſef Wimmer angefertigt. 
Direktion P. Kronen. 
ID Miss Vietor 
Einzige Dame der Wlt, welche die fo ſenſationelle 


hörige Wirihshaus, 
Hamburger Hafen, 
Weltberühmte Kraft⸗ 


desſelben. 


II. Die Norwegiſche La 


Variationen dreht. Tagesg ſpräch jeder Stadt. 


mit großem Erfolge zur Darſtell 
IV. Wande decoratſonen von 


magneuiſch Welle oh e 


Nu! 


* 


Lodzer Thalia ⸗Thgeater. 


Lioznaſtr. 


cis ka Peczekaj, 22 Jahr, Rothes 


Franc'szka Slowirska, 63 Jahr, Bal., 


Zawadzka M 7. 


23 Jahr, 


1 Jahr 5 
9 Monate, 


Hamburg — 
fi, 52 Jahr, N. Chojny. 


ſt e. 
Late, 27 Jahr, 
hr, Placowa M3. 


zyminski aus Swinſe 
aus 
yrul, 3 Jahr 


ſchniew — Salomon aus 


ffmann 
4 Alten von Pierre Beber. 


geb. 
halben und populä⸗ 


binowiez aus Waxſchau. 
zinskt, 36 Jahr, Widzew. 
ianski, 18 Jihr, auf der 
ewecz, 6 Tage, 

ren Preiſen aller Plätze. 


Macl⸗jewe ka, 


Ewald Bruno Martin, 


Monate, Otlaſtr. M 5, 
ke in 


Zum 10. Male: 
S nitt, 


Schwerin, 1 Stunde, Srednia 
wän 


eniyk Boncyk, 2 Jahr, Widzew. 


— Ho 
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„Wollen Sie? Machen Sie mid glücklich, ge — — —" 

Sie legte ihre kleine Hand auf feinen Mund. „Hübſch artig 
fein, mein Herr! Das wäre eine ſchöne Geſch chte. 
mand fähr, fie ſteinigten mich.“ 

„Uns fieht niemand, dafür werde ich ſorgen — indeß — Fräu- 


lein Klara — id) hoffe, bald kommt die Zeit, wo — —“ 

„Still ſtill! Sie find ein Verſucher, ich glaube wirklich, es 
geht nicht.“ 

Ja, ja, es geht — — 


Er hatte ſchon einen Fiaker herbeigewinkl und fir hineingeho⸗ 


Wenn uns je- 


2 WS 3588 8 S SS SKS 88 2 Sing’ 2432283858223 
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— 2 3 x 3788 0 88.8 8K DA, 32 8 ES S P 9 8 — > SS . 8 x 3: e 8 Ce WK? | Seine Ausſichten beſſerten ſich, beitzgbeſcheidenen Anſprüchen Blondinen verblühen raſch. Nun war jetz! immer nur die Rede 
PE 22 D — ke KE KEE? — Ne 8 * S 28 8 8 8 EE "RS 83 SES konnte er jetzt ſchon wagen, einen Hausſtand zu gründen, wenn — von Rutb, es war ja beinahe lächerlich, wie viel aus der gemacht 
ri "Se E AE die 8 88 8.3 8 85 838822 2 BIT FE feine Erwählte nicht fo ſehr verwöhnt wäre, wurde. 
E au * 32 = 83233 2 SE Ben Eiorh| BER S e „ er Er machte derlei Andeutungen in ſcherzhafter Laune. Ruth fand eine Trennung von ihrer Gefährtin Ranah 
CS SR Sa E. e ES BB AH ee Ë a bi „u RB S Bn ä Rem 8B Saa Sie widerſprach nicht, fie erwiderte mit Neckereien, mit kleinen ; bevor, Der Leibarzt der Königia hatte Keime der Kcaak zeit, an 
8 Son 828528 8 — 2323 8 una 2 8 8. rei nom e SS . y R 8 A d 1 
—— ET? WS 185 e 2 8 „ eg Se e BCE 2 5 E F 2 283 2383238 loſen Albernheiten; fir hatte feinen Arm, den er ihr bei zunehmender] der ihre Mutter geſtorben war, bei ihr entdeckt, und da hatte die 
S u SÉ em gs 8885238888888 85 A 8. 1 FSA S288 8888 Dunkelheit geboten, genommen, und er glaubte einen feſteren Deuck Königin beſchloſſen, daß ſie den Winter im Süden, in Aegyten 
2 Su s 58 e S g S8 K A e S S „ls ihrer kleinen Hand zu ſpüren. Er war ſehr alücklich zubringe. 
S SSS al! 85 8 8 2 7 2 f 8 8 „S8 f . d SS? f S Se 
= 2 383 H ae? 283 R' KR GEERT: 8 KS st ke 328 E388 A8 Sie ſtanden vor einer Litfaßſäule — „Cyrano non Bergerac Es war an Ruths Angehötige eine Anfrage ergangen, ob 
„ar 2 E Sg 38 = E82 CR SS Së: S Be S = 8 3288834382 8 2 2 Së 588 8 im Stadttheater — fie hatte vor einiger Zeit erwähnt, daß fie das | fie geſtatten würden, daß Ruth die Freundin begleite. Doch war 
Ban 5 BB, 2855 CKSRR3iS 8 u Zb 58 S "ër BE cb Es ee = 2. * SE dë Stück nicht kenne und gern ſehen würde. dies einſtimmig in dem darüber gepflogenen Familienrath abgelehnt 
u 8 S 55 S = 888 228 S5 8 8 282 888 zéi, „Wollen wir einmal leichtſinnig fein und zuſammen — wir | worden. Beſonders Donna Mercedes hatte energifh dagegen pro⸗ 
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"e ER se? über er EI SEET? der kleinen Proſzeniumsloge, wo niemand uns gewahrt, o, das wäre Ruths Sinn wir nun ſehr von dieſer bevorſtehenden Tren⸗ 
zu ſchön !“ nung erfüllt, und es hatte mag Komiſches und Mührend:s zu- 
Er halte Ré tief zu ihr gebeugt — fie lachte wieder leiſe. gleich, ihr fürſorgliches Walten um die langjährige Gefährtin zu 


beobachten. 

„Sie iſt ſo ungeſchickt wie 
ſie nun krank wird da in der Fremde.“ 

Ach, die Fremde — fie wußte, was fie ihr bedeutet hatte! 

Ranah war ſehr ungleich in ihren Stimmungen. 
jauchzte fie laut über die Ausſicht auf die Reife, auf das Neue — 
für Reiſebegleitung und Aufenthalt dort in einer engliſchen Familie 
war geſorgt worden — bald — weinte H: herzbrechend beim Gedan⸗ 
ken an die Trennung. 

Donna Mercedes ſagte in einem Tone großer Befriedigung zu 


ein Baby,“ ſagte fir allklug, „wenn 
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Wolfſche Loramabile, 
` 


ſtatior ür ca, 35— 45 HP., mit auszirbbarem Röhrenkeſſel, tadellos 
erhalten, mit XTrepp.nreftoorfeuerurg, jetzt vom Fabrikinſpector neu 
geprüft, iſt unter gürftigen Bedingungen zu verlaufen. 

Anfragen under „Wolfſche Locomobile“ an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
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Um Falsificaten vorzubeugen, gebe ich 
von jetzt an meine sämmtlichen Seifen 
nur mit 


rm und Schulzmarks 


gestempelt zum Verkauf, 


J. Handke, 
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Zen on Anstadt 


Beſtellungen werden in Lodz telephoniſch angenommen. 
. Nr. 16. 


in Zdunska- Wola, E 

prämlirt auf der bugieniichen ee eee mit der greifen 1 
| edaill 

| empfiehlt: ` | 
Bee 2 

Wachholder- B i 0 T Münchner CR 

D 

3 
2 


Telephon Nr. 16. 


Pelrikauer⸗Str. Nr. 114; Pabianice, Dluga 
9015 gt 


` Niederlagen: Kaliſch, Glöͤwny Rynek 11. 
dE 


W K IE ECKE, Ad AGERTGE AE EE 


— ä 


|  Cliches 


für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller Ausführung liefert: 
Die 


Chemigraphie u. Stereotypie 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc. etc, 


in grosser Auswahl. 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 
Drielna 13. 
E S 


Große Jagel 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
LE Fagon der Beinkleider legen, 
es ER beſſeres, als diefer | 

neu erfundene 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie nen beet, ` 
len. Niemand ſollte verfäumen, ſich 
dieſen Alen azuuſchaffen, Zu 


Ae Zar 8 | 
cdranch. ebronch. 
got um 2 FL, SH ANWEILER, 


Lodz, Nawrot⸗Straſſe Nr 1. 


VO — —— — — 
„ 


Sicradz; Warla; Maſchti; Wielun; M d N ; 


Ebbe Zegcëieit — 14 (2. November 305. 


. 55 WE 
Danlſagung. 


Für die überaus zahlreichen Beweiſe der Theilnahne, welche 


mir anläßlich des Hinſcheidens meines unvergeßlichen Mannes, des 


Dr. 


Engel 


entgegen gebracht wurden, ſpreche ich hierdurch meinen 
Dank aus; insbeſondere danke ich Herrn Oberpaſtor 


innigſten 
Angerſtein für 


ſeine Troſtworte am Grabe ſowie den Herren Collegen, Landsleuten 


und allen denen, die dem 
Ruheſtätte gaben. 


De hingeſchiedenen das Geleit zur 


letzten 


Die tiefbetrübte Wittwe. 


ee 
Aufforderung. 
Alle diejenigen, welche Forderungen oder Verpflichtungen an weil, 


Dr. K. v. ENGEL 


Migeme hiermit erſucht, ſich baldigſt an den Unterzeichnelen wenden 
zu wolle! 


Dr. med. H. Fräutigam, P emenaden-St aß! 29, 


ENEE EE 


: Die Schule Thomas 


8: 
= 


S 


Andrzeja Straße Nr. 11, 


beſchäftigt ſich ſpeciell mit dem Vorbereiten der Schüler für Examinas. 

In der Schule werden Mbendeurfe für Erwichfene u. Gorre- 
Pëllen eciheilt. Auf den Ku ſen kann man Dé f. alle Lehrgegenſtän⸗ 
de oder nur für einige deiſelben einſchreiben. Die Kanzlei iſt bis 9 Uhr 8 
Abends geöffnet, 


ZOE 


Kager Optiſcher und 


| chirurziſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 


Unterwood und Hammond 


und die beſten, dauerhafteſten und für Siege Berhältniffe am geeignetften, well ma, 
den letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Pyotographiſche CTT 
rate, Ölodenleitungenund Zelenbon,8ologrn werden zu 
oliden Preiſen gemacht bei 


A. Diering 0 


Optiker. . 
Pelrikauer Straße 87. K 


welche die Buchbinderei erlernen wollen, d 
ſich ſofort melden in den Graphiſchen Etabliſſements 
von R. Resiger, Neue Promenade 39. 


RH ` Lë * 2 „ 2 0 
f Die hüchſten fl 1 
g Gold, Silber u. Edelsteinen ` 
9 2 das InwelierGeſchüft von S 
1 Moritz Gutentag: |’ 


a 


A 


OBPHBIEHIE. 


Marnerpars rop, Jona 06AR- 
Agert gro 20 uacaa uoabya Mbcana 
1903 ronn, 85 11 uacoss Yrpa, 
ÖyieTb uponssekena nyÖauynar 
UPOAaKaA NBUKUMAIO nuymeersa, 
MORHAXICKAIMAa"O Kuren, r Joan, 
Iyzeny Tepmy A6pamosayy, npo- 
ZUBAMIIOMy mo Craposy Puasy 
non M 19447 na uononanenie 208 
p. 20x. neon nn Sagar, no 
Laren H ropozennx s oGopo B 34 
1903 r., corn maro na Mebern, 
cmbaeasaro pt 45 pyÖ. 40 e, 

Upokaxa Griert HPOH3BOAUTLCK 
sp Top. donsu na wbcrb xpanenia 
no erapow» Prusy non» M 19437, 

T. Jonas, aonOpa 10 Aus 1903 r. 
Za IIpesuzenra ` rop, Coxouoss, 
Censeorparopb T’aıwor. 


— 


OBBABIEHIE, 


Maracrpar£ Top. Än u 06»aB« 
Aëert, Ar 24 yucaa HOabpa Mbcama 
1903 roum 5 11 one, yrps, Oyxer» 
nponssezena NYOzayHag IPvAaRa 
AUHRAMaLO HMYINSOTBA, npunazze- 
Kamaro ure rop, Jloasu Moruery 
Toasa0epry, uponnsabmeny na 
Bo2560pcroä yanızk nos N21 1127, 
Ha momoauenie 155p. 33 k. Hellon⸗ 
Most, KABCHHHXT 8 TOPOACKAXB e- 
po» 3a 1903 r. co0TOamaro 135 
Neen, ombHeuuaro pt 43 pré, 

Upoxaza Gier upoussokurben 
Bb ropo1s Joısa aa Mö&:Tb xpa⸗ 
nenis no BouzÖoperoä ya vor 
% 2.127, 

rop, JIoxss, HoaÖpa 10 ang 1903 r. 

Za Ilpesuxenta v. Coko1oB%. 

Cexsecrparops Dames, 


| OBBABIEHIE, 


Maracrpars ropoka Joxe 
Goftapigert, 47026 uacıa HoaÖpa 
“bcana 1903 roxa, 35 10 dae. yrpa 
GyaeTs uponssezena NyOınunaz 
upozana ABHUKAMATO HMYIISCTBA, 
upnknaxzenamaro zuTeımw r. Aug ` 
Maepy Eposoaunenouy, npoxasam- 
meny pp Crap. Dun, vos M 175, 
180 a 194 na uonoasueaie 570 p. 
44 xk. HOXOHMOKL Ronn HOAA- 
ref u TOPoxX0KuX ChopoBr 3a 1903 
, oo rosmare nab Mebean, ONbHen- 
naro B 74 p, 40 x. 

Iponaxa Gere vpogagngrteg 
85 Top. Lonau ua vier xpagenis 
no Cr. Pn pop M 175, 150 * 
194. 

T. oa, uoa6pa 10 AA 1903 r. 

3a Ipesazenra rop, Coko1oB3. 

Cenneorparopb Dages, 


OBDHBIEHIE. 


Maruorpars ropoza Ioxse 
O6SABAZETE, uro 26 yucaa noadpa- 
vie 1908 ro, Sp 10 da- 
oon yrp-, ÖyAerz uponssezena 
nyÖzuTHag npokaxa AOHKamaro 
SMMYICCTBA, UPHHAAICKAMAT) KHT, 
cop. Äoag locesy Opznaexy, upo⸗ 
zmsawınemy uo Kooreısaoä Taunk 
poas M 187%, na monosaenia 
877 p. 41 k. Hexo unn Kaseaa RRB 
Uola ref m ropozen nx copeBA 
sa 1903 r, cocroamaro 135 Mën 
Genn, onhgennaro Br 27 p. 10 x. 
Ilponaxa Gy ers uponano kuren 
85 Top. Äoau na viäerh xpaaenis 
wo Kocressuoä yanııb no 1874 
T. Joss, mua6pa 10 An 1903 D 
) Za Hpesnkesra TO p. Coro 
Censeorparopt l’aımop. 


— —— U— — 


8 A 9 ıRAHKRER 
L. A. LOURIE LG KA — 
General- Vertreter der — x 
St. Petersburger Gesellschaft 2 
zur Verbreitung der privilegirten unausgleitbaren — x Fodzer Freiwillige Feuerwehr. 
ZS ES Sonnabend, den 28 Nov mber a, c. um 
& fabrbar, 10—12 HP. von Earreit Smith und Co., in Melen Jahre = 6½ Uhr Abends | 
X , fertigt, di 6 Woche rbeitet hat, iſt wagen Anſchaffung A 
angefertigt, die nur u grarbei 2 | l P 
& due: größeren Locomobile preiswerth zu verkauf n. Anfragen mir e „Sigual -Uebung“ 
SS „Locomobile Garrett“ an die Exdedit on dieſes Blatres rh ten. 28 des 4. Zuges im Requfſiten⸗ 
E hauſe des 3. Zuges. 
KARRRANRKKRERNSEHKKRURRKRNUENN 


| 


Gummigaloschen „Columb“ 


für die Gouvernements des Königreichs Polen. 
Lager teehniseher und ehirurgischer Gummi - Artikel, 


Linoleum, Wachstuche etc. etc. 
Lodz, Peirikanerstr. 125. 


1 
f 
— 


5 


GE (INTE DER 
— Ak. ELL 


SCH Selbst na 
2 Monaten 


III 
III 
SEN 


Lodzet Tageblatt — 14, (.) November 1904. 


Pelzwaarengeſchäfte 
LEISOR BROMBERG 


Warschau 
Meine langjährig exiſtirenden Geſchäfte in Warſcheu, Nalewki⸗Str. 32 
> | ſowle in Lodz, Petrikauer 

einer großen Auswahl von Bla 
Preiſen verfesen — Beſtellung n 
Reellität ausgeführt. — NB. Eılauoe mir auf meine Fi mo Leisor Bromberg 
ganz ergetenſt aufmerfjam zu machen. 


D JASIONOWSKL Juwelier, 


empſielilt alle in das Juwelierfach schlagenden Erzeug- 
ee HT— . 


8 MG AR 
Sa der firm Fiat R | | 
A BESTECOPIER-| = 


"E A EEG E EE 
nisse, sowie eine reiche Auswahl von Uhren und über- 
erh nd — 


—— eege 


AN RNNNSNNRN RN NN NN 


— — 


Montag, den 30. November a, c. um |ı 
77 Uhr Abends 


„Inſtruetions⸗ 
Stunde 


der 4. erſien Züge im Requiſilenh. uſe 
des 3. Zuges. 


E Lodz, 
32. P. dage- tr. l/ Das Commando. 


— EE 


Dr. 8. Kantor 


Specialiſt fur Saut /, Seſchlechts· 
u. veusriſche Krankteiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden täglich von 8 — 2 und von 
6—9 Uhr Abends, für Damen von 
9—6 Uhr Nachmittags 


OOO ο 0 %ο 
Dr. Schindler-Barnay’s 
„Marienbader fladuttions-Pillen“ 


[Fetitlelbig keit 


u. als ausgezeichnetes Abführmittel. 


Str. 17. im Hotel Hambu g, find mit 
men, einzelnen Felln zu abjolut ermäßigten. 
jiglicher Art werden prompt und mit größter 


Petrikauerstrasse 69, 


— — 


nimmt Reparaturen und Bestellungen. 


och’copierfahig. 


b 


— o 


EFFECT 


Neu Neu | 


BLOCK- 
CHOKDOLADE 


Verkauf direkt vom Block. 


Das Pfund hell oder dunkel Rbl. 1 und 
so Kop. 


Neu 


A e K KAAN EE 


Han kaslebe Fils- Stiefel. 


4 
H 
4 
H 
4 


| 
g 
N 
f 
N 
h 
GG 


— von — tüchtigen 
B. N. MIRTENBAUM } | Fachmann 
Petrikauer-Strasse Nr. 33 Ge ia SS 8 Se Sp cht 


St. 
St. 


Plaids und Pferdedecken 
“Winter Handschuhe auf Pelz u. Flanell 


Wasserdichte Wagen - Decken (Biesente) 
Hausschuhe für Damen, Herren u. Kinder # 


nur echt in rothen Schachteln. 
Gebrauchsauweisungen in russ., franz. 
und deutscher Sprache. 


Verkauf in allen besseren Apothes 
ken und Drougaenhandlungen, 


Oo O οοο 


— 


ze 
N 
S 
* 
D 
zum 
m 
= 
S 
e 


empfieblt dem geebrien Publikum 
das seit 1890 existirendo 
Gummi - Waaren - Geschäft 


Wer bei einem 


Petersburger d Galosche 


Petersburger mechanische Schahwaa:e 
Wasserdichte Englische Stoffmäntel 
Gummi - Mäntel für Kutscher 


nehmen will, der beliebe feine Stret: 
unter R 100 in der Exp. di ſes Blattes 
nieder zuleg n. | 


ube Thur 


in gutem Zuſtande befindlich, forwie ein 
elſernes Fenſtergitter find preiswerth zu 


1 
8 
8 
5 


für Damen, Herren, Kinder und Kutscher 


Petrikauerſtr. 17 und 
0SKAR GUHL, Seele, 12. 5 LINOILIEUuù in Stück, r u. Läufer SS | verkaufen. Zut: in d. Exp. d. Blat 
; Wuauchstach : Inländisch Ausländisch 
EB RE DEE RE ä weie,  — wë t. Eat dr 
KE de KO? Reise- Utensilien. Au Umzüge, 
MW — .... Nee 


vis- d- vis d. Conditorei d. Hrn. Rosskowski, 
‚Firma Wogau & Co., Moskau 
p. 


photographiſche Atelier 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Feder ollwagen, unter perſönlicher 
Auffiht übernimmt 
M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


gt 


Das 


1 
H 
SCC, : 
GSM TPATTTTTTETT 
; Wetritauen Str. etrikauer⸗Str. 
Sli ere e 
| & tz Pr» | | if glich von * LU r Nachmittags geöffnet. ; 14 
55 S ao — — 
k 4 2 D am 8. —＋ „% Mätzige Preiſe. e 2 HEI lar 
, e E 2 be y 1 e 
| DËS : E | Kb zwei Spiegel, Säulen 
d kaëëg "Ah, EE etc. etc. ſind billig abzu⸗ 
bëi 4 5 e — | geben. Näheres in der 
, el 3 SZ ur 4 Exp. dieſes Blattes. 
"8 SE E Hülzerne Klopfma] D kn IK DRM RK KORK IK. 
e, I | } Bruftleidenden 


“——Pepaxrops u Pause eonon Bopepa, 


in gutem Zuſtande befindlich, Find preiswert) zu verkaufen, Näheres in der 
Expedition dieſes Blattes. 
E 


Aossoze»o 4lerr,ypom, F. Hoss I 


und Bluthuſtenden gibt geheilter ZS, 
kraaker Auskunft über ſichere Heilung. 
Funke, Berlin, Königgrätzerſtr. 49. (3 
8 Sebnellpressendruck von Leopold Zoner, 


— 


4 A008 1908 x. 


